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Tagesschau.
Kaiser Wilhelm  ist heute vormittag in Venedig

cingetrosfen. Mit dem König von Italien ' wird er am
Mittwoch zusammentreffen.

Das japanische Kabinett  ist , da das Parlament
das Budget nicht bewilligt hat, zu rückgetreten.

In dem K o n g o g eb i e t Neukamerun ist ein
Aufstand aus gebrochen.  Ein Teil SeS Kaula-
stammcs hat sich gegen die deutsche Herrschaft erhoben. _

Nassauische Wunsche.
Vom Lanötagsabgeordneten Wolfs - Biebrich.

Wie wir in unserem Parlamentsbericht
seinerzeit kurz mitgeteilt haben, hat Herr Land-
tagsabgcordneter Wolfs - Biebrich in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 19. März
nachdrücklichst verschiedene Wünsche vertreten,
welche die Bewohner von Sindlingeu-
Zeilsheim  sowohl wie von Griesheim
an die Ausgestaltung ihrer Bahnhofsanlagcn
stellen. Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit
lassen wir hier die Rede nach dem amtlichen
Stenogramm folgen.

Meine Herren ! Gestatten Sie , daß airch ich einige Wün¬
sche aus meinem Wahlkreis hier vorbringe . Da habe ich
zunächst die

Station Sindlingen-zeilsheim
im Auge, eine kleine Station , die aus zwei Gemeinden be¬
steht und an der früheren Taunusbahn an der Strecke
Frankfurt -Wiesbaden belegen ist. Die Gemeinde ist schon
vor längeren Jahren bei der Direktion Frankfurt dahin
vorstellig geworden, daß bei der Station eine Unter¬
führung  gemacht würde, durch die das lästige und ge¬
fahrvolle Ueberschrettcn der Gleise vermieden wird. Die
Direktion Frankfurt forderte damals von der Gemeinde
Sindlingen einen Zuschuß zur Herstellung der Unterfüh¬
rung in Höhe von 16 000 Mark. Diesen Betrag glaubte die
Gemeinde Sindlingen , die heute schon mehr als 6000 Ein¬
wohner zählt, nicht zahlen zu können: so ruht diese Sache
nun seit längerer Zeit.

Ende des vorigen Jahres wandte sich die Gemeinde¬
behörde von Sindlingen wiederholt an die Direktion in
Frankfurt , in der sie bat, die Direktion möge nunmehr doch
endlich ihre Wünsche erfüllen und auf dem Bahnhof Sind-
lingen-Zeilsheim diejenigen Einrichtungen treffen, die den
beiden Orten , die heute zusammen 8000 Einwohner zählten,
entsprechen.

Da die beiden Orte zu beiden Seiten der Bahn liegen,
ist bei der Benutzung der. Züge ein immerwährendes Ueber-
schreiten des einen oder anderen Gleises erforderlich. Da
nun aus den beiden Orten eine sehr große Zahl von Ar¬
beitern nach Höchst fährt , wo sich ihre Arbeitsstelle befindet,
auf der Taunusbahn auch eine große Zahl von Schnell-
unö Eilzügen verkehrt, ist es unvermeidlich, daß solche Züge
die Station passieren, während ein Personenzu " auf der
Station hält , um die Personen , die nach Höchst, Griesheim,
und Frankfurt ober umgekehrt nach den Stationen , die nach
Wiesbaden zu gelegen sind, fahren wollen, zu befördern.
Es ist schon des öfteren vorgekommen, daß Pasiagiere in
Gefahr waren , von einem schnell vorbeifahrendcn Zuge er¬
faßt und dabei getötet oder aber an ihrer Gesundheit so
schwer verletzt wurden , daß sie dauernd als Invalide zurück--
bliebcn, als Sieche der Eisenbahn zur bauernden Last fallen
würden . Doppelt unangenehm ist nun der Verkehr für die
Bewohner von Zeilsheim , die, wenn sie nach einer der nach
Wiesbaden zu gelegenen Station wollen, erst die beiden
Gleise überschreiten müssen, um eine Fahrkarte zu kaufen,
und dann wieder über dieselben Gleise zurück müssen, um
in den Zug einzusteigen. Welcher Gefahr diese Reisenden
durch den starken Schncllzugsverkchr ausgesetzt sind, brauche
ich wohl nicht noch näher zu erörtern.

Im weiteren will ich dann der königlichen Staats¬
regierung die Bitte unterbreiten , ob sie nicht auch bei der
von mir benannten Station den

Güterverkehr
einzurichten gedenkt. Damit würde doch zugleich erreicht
werden, daß auf der Station ein gewandteres und besser
vorgcbtldetes Personal zur Bewältigung der Dienstgeschäfte
seine Anstellung finden dürfte. Es dient doch gewiß nicht
zur Erleichterung deö Verkehrs , wenn bei der Abfertigung
des Reisegepäcks als Passaaiergepäck entweder kein Zonen¬
tarif vorhanden, oder das Personal nicht gewandt genug ist,
bas Material richtig zu verwenden.

Welche Mühen und Kosten den Bewohnern von Sind¬
lingen entstehen, wenn sie die für sie bestimmten Güter an¬
statt vom Bahnhof in Sindlingen ans dem Bahnhof in
Höchst erst abholen müssen, können Sie sich wobl denken. Es
ist daher der berechtigte Wunsch der Bewohner von Sind¬
lingen , daß, wenn sie schon eine Station besitzen, diese dann
doch auch so ausgebaut werben möge, daß sie allen Bedürf¬
nissen der Bewohner entspricht, also demgemäß auch für
den Güterverkehr eingerichtet wird.

Eigentümlich mutet es an, daß in einem Orte wie Sind¬
lingen , der elektrisches wie Gaslicht besitzt, die Station
noch mit Petroleum beleuchtet  wird . Abgesehen
von den Mehrkosten, die das Petrolcumlicht erfordert , sind
auch noch die Kosten für das Beflecken der Kleider, ins¬
besondere der Hüte, zu berücksichtigen, denn daß die
Petroleumlampen immer tropfen, beweisen am besten die
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auf dem Bahnhofe zu Sindlingen ausgestellten Laternen,
unter denen jederzeit die Spuren des herabtropfenden
Petroleums zu sehen sind. Wer solche Episoden einmal bei
Regenwetter mitgemacht und gesehen hat, wie sich das
Publikum vor den geschlossenen Barrieren staut, bis endlich
der oder die Züge abgefahren sind, der muß sich wundern,
daß hier noch nicht viele Menschen zu Krüppeln gefahren
worden sind.

Wie anders ist es doch bei in der Nähe gelegenen viel
kleineren Stationen , wie Hofheim, Lorsbach, Eppstein,
Niedersosbnch, Niedernhausen, Idstein und anderen mehr,
wo durch den Vau von Unterführungen dafür gesorgt wor¬
den ist, daß Zustände wie an der Station der beiden Orte
Sindlingen undZeilshcim , derenEinwohncrzahl stetig steigt,
gebessert werden. Wohl hat sich die Eisenbahndirektion
Frankfurt in einem Schreiben vom 25. April 1009 mit der
Herstellung einer Unterführung beim Bahnhofe zu Sind¬
lingen befaßt und mttgeteilt , daß diese in etwa fünf
Jahren verwirklicht  werden könnte. Da diese fünf
Jahre nunmehr verflossen  sind , ersuche ich die könig¬
liche Eisenbahnverwaltung , daS Gesuch der Gemeinde Sind¬
lingen um Errichtung einer Güterhaltestelle und einer
Bahnunterführung nunmehr recht bald in Ausführung zu
bringen.

Sodann habe ich noch eine kleine Bitte an die königliche
Staatsregierung zu richten. Sie geht dahin, die

MMofsverMilW ver Gemeinde Griesheim
an der Bahn von Höchst nach Frankfurt a. M. zu ver¬
bessern. Im Zuge der Holter - und Waldstratze liegt ein
sehr stark benutzter Bahnübergang , auf dem in der Haupt¬
sache der Verkehr der nördlich der Bahn belesenen Teile
des Städtchens Griesheim mit der Altstadt und dem Bahn¬
hof stattfindct. Dieser Nevergang ist ein Planübergang.
Gewünscht wird hier von vielen Einwohnern der Stadt
Griesheim , daß an dieser Stelle eine eiserne Bahn¬
überführung  errichtet wird. Bereits im Jahre 1010
sind verschiedene Einwohner von Griesheim bei der Direk¬
tion in Frankfurt über die Zustände an dieser Stelle vor¬
stellig geworden, ohne daß bis heure die Direktion etwas
zur Abänderung dieser so arg gefährdeten Stelle veranlaßt
hat. Es ging zwar damals das Gerücht durch die Stadt,
daß eine Ueberführung gebaut werden soll, bis heute ist
aber in der Sache nichts weiter geschehen, ober den Gesuch-
stellcrn eine Antwort seitens ihrer Eingabe beziehungs¬
weise persönlichen Vorstellung bei der Direktion in Frank¬
furt nicht geworden.

Sodann will ich noch auf einen großen Miß  st and
aufmerksam machen, der sich bei der Unterführung
auf dem Bahnhöfe der Stadt Griesheim,  wo als Zu¬
gang zum zweiten und dritten Bahnsteig eine Bahnsteig-
unterführung dient, geltend gemacht hat. Es fehlt an dieser
Unterführung eine kleine Bedachung, sodaß Personen , die
von Griesheim nach Höchst und weiter fahren wollen, in.
Regen und Schnee abwarten müssen, bis ein Zug , der unter
Umständen große Verspätung hat, ankommt. Daß an dieser
Stelle , wo bei einzelnen Zügen eine große Masse von
Passagieren auf die Ankunft de? Zuges mit Regenschirmen
wartet , kein Schutz gegen die Unbilden der Witterung zu
finden ist, ist selbstverständlich. Deshalb wünsche ich sehr,
daß die königliche Eisenbahnverwaltung diese kleinen
Kosten aus den laufenden Mitteln dieses Jahres bewerk¬
stelligen möge, oder, wenn dies aus finanziellen Gründen
im laufenden Jahre nicht möglich, im Etat pro 1915 die da¬
für erforderlichen Mittel in den Etat einstellt.

Kaiser Wilhelm in Wien.
Aus Wien  wird gedrahtet: Znm Abschied überreichte

Kaiser Wilhelm  dem deutschen Botschafter von
T schi r s chki) auf dem Bahnhofe persönlich das Groß¬
kreuz zum Roten Adlerorden. Diese Auszeichnung wird
als ein Zeichen ganz besonderer Anerkennung angesehen
dafür , daß der Botschafter der Pflege der festen und innigen
Beziehungen zwischen Dentschland und Oesterreich-Ungarn
in stets unermüdlicher Hingebung seine verdienstvolle
Tätigkeit widmet.

Bei dem Besuche, den Herzog Ernst August von
Cumbcrland dem Kaiser  in Schönbrunn abstattete,
war auch Kaiser Franz Josef zugegen. Vor dem Frühstück
empfing der Kaiser außer dem Grafen T i s z a noch den
Erzherzog Peter Ferdinand,  dem er den Schwarzen
Adlerorben überreichte. Ferner erschien zur Audienz der
Bildhauer Professor Marschall, der dem Kaiser daS WachS-
modell einer Plakette vorftthrte , die der Magistrat Wiens
zur Erinnerung an den Besuch des Kaisers im Rathansc
anfertigen läßt . Nach dem Frühstück begab sich der Kaiser
nach dem Penzinger Schlosse des Herzogs von Cnmberland,
um dem Herzogspaar einen Besuch abzustatten.

Kaiser Wilhelm  hat um 5.40 Uhr vom Pcnzknger
Bahnhöfe die Weiterreise nach Venedig angetreten . Kaiser
Franz Josef gab ihm vis zum Bahnhof das Geleit.

Ans Venedig  wird gemeldet: Kaiser Wilhelm
wird heute %10 Uhr hier erwartet . König Viktor
E m a n u c l . wird in Begleitung des Ministers des
Aeußercn Marguts di San Gutliano erst Mittwoch früh
9 llhr dort eintreffen. Der König, für dessen Empfang
keine besonderen Feierlichkeiten angesetzt sind, wird sich zu¬
nächst nach dem Schloß begeben, um dann offiziell den
Kaiser auf der ..Hohenzollern" zu besuchen, wo eine politische
Unterredung stattfinden wird . AbendS wird der König auf
der „Hohenzollern" soupieren. Es verlautet , daß die
Königin znm Zeichen des Mitgefühls sür die durch das
letzte SchiffSungliickbetroffene Stadt den König begleiten
wird.

68. Jahrgang.

Reife der griechischen Körngssamllie nach Korfu.
Der Draht meldet aus A th e n : Die königliche Familie

wird sich am Donnerstag nach Korfu begeben, um Kaiser
Wilhelm dort zn empfangen, der am Samstag eintrifft.
Das Blatt „Patria " meldet, der König werde den Kaiser
cinladen, Athen zu besuchen.

Die Lage in Irland.
Aus London  meldet uns der Draht : Die Aus¬

lassungen über die Lage in Irland und die Homerulebilk
lauten heute »war noch sehr verschieden und im allge¬
meinen herrscht die Ansicht vor, daß der Zwischenfalt
mit dem Massenrücktritt von Offizieren als erledigt
betrachtet wird, wenn auch der Darstellung , die der
Ministerpräsident gestern im Unterhause abgegeben hat, sehr
wenig geglaubt wird. Mehrere konservative Zeitungen
behaupten, daß die Sache sich ganz anders abgespielt hat»
und zwar folgendermaßen:

Die Offiziere der 8. Kavallerie-Brigade , von dem
kommandierenden General angefangen biS zum jüngsten
Leutnant , wurden am Freitag abend auf Befehl des Kriegst
Ministeriums aus der Armee entlassen, weil sie sich ge¬
weigert hatten, das Versprechen abzugeben, gegen dts
Ulsterleute zu marschieren. Da kam eS aber im Kriegs
Ministerium selbst zu einer Revolte , wo an, Sonntag sämt¬
liche Offiziere dem Kriegsministcr rundweg erklärten , daß
sie sofort den Dienst quittieren würden , wenn ihre Kame¬
raden von der 8. Kavallerie-Brigade nicht sofort wieder
in die Armee eingereiht werben würden . Daraufhin begab
sich der Kriegsminister unverzüglich in den Buckingham-
Palast , wo er eine Audienz beim König erbat, die ihm
sofort bewilligt wurde. Er weilte ziemlich lange bei dem
Monarchen und erschien bann wiederum im KriegS-
ministerum und erklärte den Offzieren, daß die Entschei¬
dung am nächsten Tage, also gestern, getroffen werben sollte.
Sie möchten sich so lange gedulden. Gestern wurde ihnen
nun mitgeteilt , daß di: Offiziere wieder in die
Armee eingestellt  werden würden , so daß also die
Regierung vor der Armee, wie die liberalen Blätter mit
Recht sagen, geradezu kapitulierte.

Es wird jetzt behauptet, daß Minister Churchill der In¬
spirator aller der verfehlten Schritte der Regierung gewesen
sei. Churchill beabsichtigte, alle Regterungsgebäude in Ul¬
ster, die Post- und Telegraphenämter , die Zollhäuser usw.,
militärisch zu besetzen, weil er annahm, daß die Ulsterleut «:
trachten würden , vor allem in den Besitz dieser Gebäude zu
kommen. Er hoffte, die Ulsterleute zu einem bewaffneten
Vorgehen herauszufordern , worauf dann die Armee ein-
schreiten sollte. Die Ulsterleute taten ihm aber nicht de«
Gefallen, sondern sie verhielten sich abwartend. Dazu kam
die Offiziersrevolte , und so fiel der ganze Plan ins Wasser.
Man glaubt jetzt, daß eS mit dem militärischen
Eingreifen ein für allemal vorbei  ist , und daß
die Regierung jetzt nur noch die Polizisten in Aktion setzen
wirb, die natürlich gegen die 10000« Freiwilligen nicht daS
Geringste auSrichten können. Jedenfalls sind die konser¬
vativen Blätter der UeSerzeugung, daß Minister ASquith,
nachdem er soweit nachgegeben hat , nun auch noch weiter
nachgeven wird. Die Leitartikel schließen allgemein mit dem
Satz: Die Homerule ist endgültig tot.

Der politische Mitarbeiter der „Daily Mail " behaup¬
tet, daß die Liberalen von dem Nachgeben deS Ministers
ASquith so entrüstet gewesen seien, daß e», wie man in den
Wandelgängen beobachten konnte, bald zu einer Spaltung
in der liberalen Partei gekommen wäre . Minister Lloyd
George und W. Churchill sollen von einer Anzahl von Ab¬
geordneten gebeten worden sein, in der Fraktion gegen den
Ministerpräsidenten vorzugehen, weil man die schwächliche
Politik des ewigen Nachgebens des Ministerpräsidenten
nicht länger mehr ansehen kann. Er hat sich vom Militär
einfach ins Bockshorn jagen lassen. Er könne jetzt nicht
mehr an der Spitze der Regierung bleiben. Die Iren und
die Arbeiterpartei sollen ebenfalls sehr gegen Asquith aus¬
gebracht sein. _

Roosevelt macht von fich reden.
Beunruhigende Nachrichten über das Schicksal der Ex¬

pedition, die der Expräsibent Roosevelt in Begleitung seines
Sohnes in das unerforschte Innere von Brasilien unter¬
nommen hat . werden in der „New-Aork Times " veröffent¬
licht. Das Blatt hat aus Santarem im brasilianischen
Staate Para von einem Mitglied der Rooscvelt-Expedition
Anthon Ftala folgendes Telegramm erhalten:

„Wir haben in den Stromschnellen des Amazonen¬
stroms unsere ganze Ausrüstung verloren . Teilen Sie
meiner Frau mit, daß mein Leben in Sicherheit ist."
Roosevelt und sein Sohn waren mit ihrer Expedition

begleitet von einer Reih « eingeborener Führer und Träg«
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von Kermit aus vor neun Tagen in das Innere von Bra¬
silien vorgedrnngen , das zur Zeit noch völlig unerforscht ist.
Anscheinend hat die Expedition in den Stromschncllen des
Amazvncustromes Schiffbrnch gelitten . Aus dem Tele¬
gramm wird iedoch geschlossen, daß er die Expedition in
zwei Teile geteilt hat, da sonst sicherlich auch über das Be¬
finden von Roosevelt Nachricht in dem Telegramm Fialas
enthalten gewesen wäre.

Bor der» Kassationshof in Turin  hat ein Prozeß
zwischen zwei Hoteliers von Sestri Levante, Jensch vom
gleichnamigen Hotel und Cnppellini vom Hotel Miramar,
der letztere des unlauteren Wcttbcwrbs beschuldigt, sein
Ende gefunden. Der Vorfall reicht in den April 1910 zu¬
rück und betrifft die Europareise des Expräsibenten Rvose-
nelt. Dieser war von der Cook-Agentur nach dem Hotel
Jensch dirigiert worden. Cappellini ließ aber — wie er
sagt, zur Begrüßung des Expräsidenten — ein Automobil
in amerikanischen Farben Roosevelt entgegensahren, so daß
der Expräsident auf den Glauben kam, der Wagen gehöre
zu seinem Hotel. So wurde Roosevelt „abgclenkt" und stieg
im „Miramar " ab. Jensch erhob Klage ans unlauterst
Wettbewerb, die aber vom Prätor abgcwiescn wurde. Das
Tribunal von Chiapari schützte jedoch diic Klage des Hote¬
liers Jensch und verurteilte Cappellini zu einer Entschädi¬
gung und den hohen Gerichtskosten. Die dritte Instanz,
der Kassationshof von Turin , hat dieses Urteil nun bestä¬
tigt. Die Prozeßkosten allein machen viele Tausende aus.

Vom Balkan.
Die Konzentrierung der „heiligen Bataillone ".

Aus Athen  wird telegraphiert : Der militärische
Leiter der Aufstandsbewegung in Nordcpirus Doulis hat
die Konzentrierung der „heiligen Bataillone " an drei
Punkten in der Nähe der albanischen Grenze angeorduct.
Man halt es für wahrscheinlich, daß die Truppen unter
Führung von Doulis und Spyrimilios zuerst Kolonia und
dann Koritza angreifen werden. Koritza soll dann als
Hauptstadt des autonomen Epirus proklamiert werden. Die
Aufständischenverfügen auch über Artillerie.

Der Dank der Bewohner von Kawalla.
Die Bevölkerung von Kawalla hat beschlossen, nach der

Ankunft des deutschen Kaisers auf Korfu eine Abordnung
dorthin zu entsenden, die dem Kaiser für sein Eintreten
für das Zustandekommen des Bukarcster Vertrages und
die Analiedernng Kawallas an Griechenland danken soll.

Kurze politische Nachrichten.
BestiMgung der Korfu-Reise des Reichskanzlers.

Wie die „Köln. Ztg." aus Berlin meldet, bestätigt es
sich, daß der Kaiser den Reichskanzler cingeladen hat, ihn
in der Osterzeit in Korfu zu besuchen. Es handelt sich
nicht nur um eine Erholnngssahrt , sondern cs werden auch
dienstliche Angelegenheiten zu regeln sein; namentlich wird
angenommen, daß bei dem Ostcrvortrag des Kanzlers in
Korfu die Entscheidung über die elsaß-lothringische Statt-
halterfragc fallen wird.

Ile Besolduugsnovelleu.
die zurzeit den Parlamenten vorliegen, sollen Wirkung
vom 1. April d. I . erhalten . Ursprünglich war geplant,
sie erst am 1. Juli in Kraft treten zu lassen. Die Reichs¬
regierung und die preußische Regierung haben sich bereit
erklärt , die Besoldungserhöhungen bei der Fertigstellung
der Novellen nach Ostern mit rückwirkender Kraft auszu¬
gestalten. Bezüglich der Differenzen zwischen der Auf¬
fassung der Ncichsregierung und den Beschlüssen der Bud-
getkcmmission des Reichstags wegen der Erweiterung der
Besoldnngsnovelle verlautet heute, daß eine Einigung in
den nächsten Tagen erfolgen werde und die Einbeziehung
der gehobenen Unterbeamten beibehalten wird, die übrigen
Beschlüsse aber rückgängig gemacht werden sollen. Die
zweite Lesung in der Kommission wird erst nach Ostern
im Reichstage stattfinden. Das Abgeordnetenhaus wird
die Bcsoldungsnovelle erst Anfang Mai beraten , wenn sich
übersehen läßt, wie weil der Reichstag in seinen Beschlüssen
gegangen ist.

zur Poljalotv-AMe.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Das Ministerium

des Aeußercn hat sehr>energische Schritte bei der deuffchen
Regierung wegen der Festnahme des Marineoffiziers Pol-
fakow cingcleitet.

Mlkttitt des javanischen Kabinetts.
Der Draht meldet aus Tokio:  Das Parlament hat

das Budget nicht angenommen. Infolge der Meiuungs-

Feuilleton.
Musik.

— Konzert im Kasino. Wiesbaden,  24 . März . Noch
niemals haben wir im Lause des Winters bei einem Privat-
kcnzert den großen Saal des Kasinos so stattlich gefüllt
gesehen, als am gestrigen Abend, wo Frau E. Rehkopf-
Westendorf  und Herr S . Victor  sich nach längerer
Zeit wieder einmal dem hiesigen Publikum vorstellten. Am
Anfang des Programms stand die heutzutage leider stark
in Vergessenheit geratene Arie „Ach, ich habe sic verloren"
aus Glucks „Orpheus ", die ebenso wie Schuberts „Junge
Nonne" Frau Nehkopfs gerühmte Beherrschung des älteren,
llaffischen Stils aufs deutlichste in Erscheinung treten ließ.
Vortreffliches bot die Künstlerin in den Liedern von
R. Strauß , H. Wolf und I . Brahms , die inbczug auf vor¬
nehme Tongebung und echt musikalischesEmpfinden kaum
einen berechtigten Wunsch unerfüllt ließen. Ganz beson¬
deres Interesse erweckten die beiden Gesänge vou Oskar
Brückner,  bei denen sich Singstimme und obligate Violine
zu einem Ensemble von stark künstlerischer Wirkung ver¬
einigten . — Herr Victor leitete die Reihe seiner Vorträge
mit dem Mendelssohnschen Violinkonzert ein, dem er eine
höchst virtuose und temperamentvolle Wiedergabe bereitete.
Ebenso. Erfreuliches leistete der strebsame Künstler in der
bekannten Paganinischen „Romanze" und dem gleichfalls
schon öfters gehörten „Capriccio" von O. Meyer . Sarasates
brillante Faustfantasie beschloß den Abend in eindrucksvoll¬
ster Weise. Besonders nach der technischen Seite hin wurde
auch hier wieder Vorzügliches geboten, wenn auch, wie schon
im letzten Satz des Mendelssohn-Konzertes, Herr Victor
inbezug auf Grazie und Eleganz der Komposition noch
manches schuldig blieb. — Die beiden Künstler, die in Herrn
Hennig  einen ebenso taktfesten wie delikaten Begleiter
gefunden hatten, wurden im Verlauf des Abends durch
reiche Beifallsbezeugungen , Hervorrufe und Blumenspen¬
den in denkbar freundlichster Weise ausgezeichnet. Für die
ihnen bereiteten Ovationen dankten sie durch Wiederholung
von Brückners „Liebestreu" und zwei kleinere Zugaben
von L. Reichardt und S . Victor . F . K.

Theater.
— Berliner Theater. Unser Berliner  Musikbcricht-

erstatter schreibt uns : Das musikalische Lustspiel in zwei

_Wiesbadener Zeitung
Verschiedenheiten beider Kammern hinsichtlich der Ein¬
schränkung des Flottenprogramms hat das Kabinett be¬
schlossen, zurückzntreten. — Während das Abgevrdneten-
haus die von der gesamten Opposition eingebrachte Adresse
an den Thron beriet, die eine Anklage gegen das Kabinett
enthält , wurde das Parlament , um die Bndgetschwiertg-
keite zu überbrücken, durch kaiserlichen Erlaß auf drei Tage
vertagt . Das Oberhaus scheint geneigt, dem vom Abge¬
ordnetenhaus beschlossenen Budget nur nach dem Rücktritt
des Kabinests zuzustimmen.

Aufstand in der deutschen Kongokoionie.
Der Draht meldet aus Antwerpen:  Aus dem

Kongo hier eingctroffcne Reisende berichten von einem
ausgedehnten Aufstande in dem von Frankreich an Deutsch¬
land abgetretenen Gebiet Neukamerun. Ein großer Teil
des Kaulastammes . einer der mächtigsten und kriegerischsten
Stämme , hatte sich erhoben und den Versuch gemacht, die
deutsche Herrschaft abzuschütteln. Gerüchte ans dem
belgischen Teile des Kongostaates besagen, daß der deutsche
Gouverneur eine Strafexpcdition unter Führung des
Leutnants v. Raven abgcsandt hat, dem es nach vielen
schweren Kämpfen gelangen ist, die Aufstandsbewegung
ntedcrzuschlagen und die feindlichen Stämme nach heftigem
Kampfe zu zerstreuen. Auf Seiten der Aufständischen sollen
etwa 130 Mann gefallen sein. Die Verluste der Expedition
sind gering.

Schule und Kirche.
Traubs Nachfolger nicht bestätigt. Der Oberkirchenrat

in Berlin hat die Wahl des zum Nachfolger des Pfarrers
Traub von der Reinoldigcmeinde in Dortmund gewählten
Lic. Fuchs nicht bestätigt. Fuchs hatte bekanntlich seiner¬
zeit den Protest in Sachen Jatho unterzeichnet, weshalb
ihm schon die westfälische Provinzialsynodc ihre Bestätigung
versagte.

Hof «nd Gesellschaft.
Zur Taufe des Erbprinzen von Brauuschweig.

Wie der Linzer „Tagespost" ans Gmunden berichtet
wird, begibt sich das Herzogspaar von Cnmberland zur
Taufe des braunschweigischen Erbprinzen nach Braun-
schweig. Das Blatt schreibt, daß der Herzog von Cumbcr-
lanö damit seit 1860 zum ersten Male wieder braun-
schweigisch-lüneburgischen Stammesboden betrete.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. März.

Für eine Ieutsltze Rheinmündung.
Die Entwicklung des Vereins Deutsche Rheinmündung

macht augenblicklich gute Fortschritte, namentlich auch im
Süden Deutschlands. In Frankfurt a. M. steht die Grün¬
dung einer Ortsgruppe bevor, in Hessen und Württemberg
und jedenfalls auch noch in andern Bundesstaaten wird es
wohl bald zur Gründung von Landesverbänden kommen:
ganz besondere Aufmerksamkeit fand jedoch der Verein für
seine Bestrebungen in Bayern . Wie wir ausführlich be¬
richteten, hielt der Geschäftsführer des Vereins Deutsche
Rheinmündung , Dr . E v p p i u S (Berlins kürzlich in Mün¬
chen einen Vortrag , dem auch der König beiwohnte. In
Wiesbaden  gibt sich in verschiedenen Kreisen ebenfalls
ein lebhaftes Interesse für die Bestrebungen des Vereins
kund. Es steht zu erwarten , daß auch hier demnächst Herr
Coppins einen Vortrag halten wird. Die Begründung
einer Ortsgruppe Wiesbaden  des Vereins Deutsche
Rheinmündung ist so gut wie gesichert.

Ile AerztesAast in Der Provinz Hessen-RaMu.
Im Deutschen Reich wurden am Schlüße deS Jahres

1913 insgesamt 34136 Aerzte gezählt. Diese Zahl bedeutet
gegen das Vorjahr ein Mehr von 609 Aerzten. Allein auf
Preußen entfallen 20 766 Aerzte, also etwa 60 Prozent der
gesamten Aerzteschaft des Reiches. Da der Flächeninhalt
Preußens 348 608 qkm und die Einwohnerzahl nach der
letzten Zählung 40163 219 betrügt, so kommen in Preußen
aus 100 qkm 8,96 und auf 10 000 Einwohner 5,17 Aerzte.
lieber die Aerzteschaft in der Provinz H esse  n -N a ssa u
gibt nachstehende Zusammenstellung Aufschluß. Ende 1913
kamen ans 10 000 Einwohner in Ems 27,97 Aerzte, Wies¬
baden 27,33  und Bad Homburg v. d. H. 20,92. Diese hohe
Zahl der Aerzte auf 10 000 Einwohner erklärt sich daraus,
daß es sich hier um Badeorte handelt. Wie die übrigen
Universitätsstädte, so hat auch Marburg eine erhebliche
Zahl von Aerzten aufzuweisen, nämlich 18,24 auf 10 000

Akten „Der Liebhaber als Arzt"  von Wolf-Ferrari
fand bei seiner deutschen Erstaufführung im Königlichen
Opernhaus in Berlin nur mäßigen Widerhall. Es ist
textlich wie musikalisch langweilig und interessierte höch¬
stens durch die hingebcndc Darstellung , in die sich das Or¬
chester unter Generalmusikdirektor Blechs persönlicher
Leitung und die Solisten gleichermaßen teilten . Der Text,
von Golrsciani talentlos zusammengestellt, lehnt sich stark
an Moliercs gleichnamiges Lustspiel an, aber die Dia¬
manten des Dialoges sind herausgcbrochen, der muntere
Fluß der Handlung ist gehemmt, der Humor , der bei
Moliörc aus den Tiefen eine? komischen Temperamentes
anfperlte , ist hier zähflüssig, verharzt . Dazu kommt, daß
die Musik nicht ersetzt, was der Schlagkraft des Wortes
entzogen wurde. Gewiß sind einige flotte, lebendige
Stellen aus der Ouvertüre und dem zweiten Akte lobend
bcrvorzuheben, aber es ist nicht die Kunst eines kongenia¬
len Geistes. Daran änderte auch nichts, daß Mozart bei
einzelnen Motiven verschämt zu Gevatter stehen mußte.
Man muß zwar zugeben, daß Wolf-Ferrari sich vor Ba¬
nalitäten und Seichtigkeiten bewahrt hat, aber er erhebt sich
andererseits auch nicht über das Mittelmaß empor. Der
Inhalt ist bereits durch den Titel angegeben. Lucindc, die
Tochter eines schrullenhaften Gutsbesitzers, kann ihren Ge¬
liebten nur dadurch gewinnen, daß sie sich krank stellt und
sich von ihrem als Arzt verkleideten Clitandro das Heiraten
verschreiben läßt . Ein Glück war es, daß Fräulein Artot
de Padilla als übermütiges Kammerkätzchen durch das Stück
hüpfte. Auch Herr Hoffmann als Gutsbesitzer hatte einige
gute Momente. Schade, daß er gar zu undeutlich sang!

Kleine Mitteilungen.
Max Grub  e, der künstlerische Leiter des Deutschen

Schauspielhauses in Hamburg , der bis voriges Jahr Inten¬
dant des Hoftheaters in Meiningen war , begeht am
25. März seinen 60. Geburtstag.

Enrico Caruso  bat mit der New-Norker Metropolitan
Opera einen neuen Vertrag abgeschloffen, demzuerfolge er
für den Abend eine Gage von 3000 Dollars erhält. Dieser
Kontrakt gilt für die übernächste Spielzeit : demzufolge
dürfte Caruso auf eine Jahrcseinnahme von etwa 800 000
Mark bei der Metropolitan Opera allein kommen.
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Einwohner . In einem größeren Abstande folgt daN»
Frankfurt mit 12,08, Kassel mit 9,98, Hanau 9,07, Limburg
7,20, Fulda 7,17 und Höchst 5,22. Diese Städte stehen also
über dem Staatsdurchschnitt, der 5,17 beträgt . — Der Zahl
nach am stärksten war die Aerzteschaft in Frankfurt , wo sie
501 betrug : es folgen dann Wiesbaden mit 298  und
Kassel mit 158 Aerzten : dann Marburg mit 49, Ganau mit
84, Bad Homburg n. d. H. 80, Ems 19, Fulda 16, Höchst9
und Limburg mit 8 Aerzten. Die Zahl der Aerztinnen
betrug Ende 1918 in der Provinz Hessen-Nassau 9, wovon
7 auf Frankfurt und 2 auf Wiesbaden entfallen. Die Zahl
der Spczialärzte ist gegen das Vorjahr wiederum gestie¬
gen, besonders die der Gynäkologen.

Oberbürgermeister Gläffing gab gestern abend im
Schachspielsaaldes Kurhauses eine Abendgesellschaft, zu der
die Spitzen der Behörden mit ihren Damen Einladungen
erhalten hatten.

Der Generalintendant der Königlichen Schauspiele,
Kammerherr Graf v. H ü l se n - H ä se l e r, ist am Mon¬
tag Abend hier eingetroffen und Hatz im Hotel „Hohenzol-
lern " Wohnung genommen.

Der Gcneralinspektcnr der 2. Armeeinspektio« Exzellenz
v. H e e r i n g e n trifft am 8. Ilpril in Wiesbaden zu
längerem Kuraufenthalt ein.

Geschworenen-Anslosung . Bei der heute vormittag im
Schwurgerichtssitzungssaale vorgcnommenen Auslosung der
Geschworenen für die nächste, am Montag , den 20. April,
ihren Anfang nehmende Schwurgerichtstagung wurden die
folgenden Namen aus der Urne gezogen: Wilhelm Löser,
Malermeister , St . Goarshausen : Franz Klein, Betriebs¬
direktor, Niederlahnstein : Emil Kramer, Prokurist , Biebrichs
Adolf Hermanns , Kaufmann , Biebrich: Heinrich P . Brun¬
nenbaum, Bergwerksdirektor , Braubach: Aug. Bcckel,
Ziegeleibesitzer, Wiesbaden : Karl Bacharach, Kaufmann,
Wiesbaden : Johannes Keil III ., Landwirt und Bürger¬
meister Cleeberg: Theodor Maus , Landmann , Nieder¬
wallmenach; Wilhelm Sora , Landwirt , Westerfeld: August
Bachem, Kellermeister, Hochheim: Hermann Schmidt, Bür¬
germeister, Caub: Philipp Georg, Krcisschornsteinfcger-
meister, St . Goarshausen : Josef Stumm II ., Bauunter¬
nehmer, Cornberg; Alfred Dyckcrhoff, Ingenieur , Biebrichs
Jakob Engel, Landwirt , Unterliedcrbach: Karl Wilhelm
Wagner, Weinhändler , Sonnenberg : Christoph Richard,
Oberst z. D ., Wiesbaden ; Karl Georg Schipp, Schreiner¬
meister, Biebrich; Prof . Dr . Hermann Bauer , Bankdircktor.
Wiesbaden ; Phil . Jakob Sauer , Zimmermcister, Cronberg:
Fritz Reuter , Kaufmann , Usingen: Jakob Klein, Fabrik¬
besitzer, Johannisberg : Philipp Schneider, Schreinermeister,
Wehen; Christian Säger , Rentner , Wiesbaden; August
Wcyrich, Kreisausschntzsekretär, St . Goarshausen ; Josef
Mientges, Buchhändler, Oberlahnstein ; Dr . Oscar Jonas,
Chemiker, Griesheim ; Karl Sittig , Inspektor , Biebrichs
Hermann Baum , Kaufmann , Wiesbaden.

Die französische Fremdenlegion fordert immer wieder
das Nachdenken und die Sorge der Deutschen heraus , wenn
Einzelheiten über ihre Berhältniffe bekannt werden. Aber
wenige machen es sich klar, wie schwer diese Einrichtung des
französischen Staates in unser Deutschtum cingreift . All¬
jährlich treten ungefähr 300 0 junge Deutsche in die Legion
ein — die hochbezahlten Werber leisten gute Arbeit ! Nur
sehr wenige davon sehen ihr Vaterland wieder. Zahllose
finden den Tod in den Kämpfen mit den kriegerischen Stäm¬
men Nordafrikas , eine noch größere Zahl wird von mör¬
derischen Krankheiten erlegt, nicht wenige gehen auf ver¬
zweifelter Flucht durch Hunger oder durch die Kugeln der
Verfolger zugrunde. Der ganze Krieg 1870/71 hat uns
nicht so viele Menschenopfer gekostet wie der fortwährende
Raub der Fremdenlegion ! Die Berichte ans der Legion
sind nicht immer zuverlässig. Viele, die durch Leichtsinn.
Not oder Abenteurerlust dorthin getrieben worden waren.
"8-'«* " "Mel Gxn" de nicht nur Wahres zu erzählen. Da¬
her muß man mit besonderer Genugtuung den Bericht
eines Mannes begrüßen, der sich als Afrikarciscndcr die
Sporen verdient hatte und dann ans reinem Wiffcnsbetricb
in die Legion eintrat , um sie in Wirklichkeit und frei von
Vorurteilen kennen zu lernen : Herr Albert Wohlgemutb
ans Heidelberg. Er wird am Dienstag , 24. März , abends
8)4 Uhr im Saal der „Wartburg " einen öffentlichen Vor¬
trag über seine Erlebnisse in der Legion halten , berufen
von der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Wehrver¬
eins , die damit ihren Mitgliedern und allen Wiesbadenern
einen sehr lehrreichen und unterhaltenden Abend verschafft.
Der Vortrag wird durch zahlreiche, vortreffliche Lichtbilder
erläutert.

Gesundheitspflege. Im Aufträge des Vereins für
Volkshygienc  sprach am 19. d. Mts . Herr Dr . med.
Lugcnbühl  im Gewerkschaftshause über das Thema:
„Was kann der Einzelne und die Allgemeinheit zur Ver-

Tie Bonner  Stadtverordnetenversammlung beschloß,
den Neubau des Stadttheaters  nach einem Entwurf
von Professor Betterlein in Darmstadt. Die Baukosten be¬
tragen 900 000 Mark, wovon 300 000 Mark durch die Stadt,
die auch den Bauplatz gibt, nnd der Rest durch den Theater-
verein aufgebracht werden.

Buntes Feuilleton.
Wie man abgcschnittcne Blume « frisch erhält. Abge¬

schnittene Blumen in Vasen mögen zunächst noch so schön
sein — sic welken gewöhnlich außerordentlich rasch, mag
man die Stengel unter Wasser abschneiden oder Salze oder
andere Stoffe dem Wasser zusetzen. Es gibt aber dock
Mittel , sie längere Zeit frisch zu erhalten , wie Fourton und
Ducomet jetzt durch Versuche festgestellt haben. Es kommt
darauf an, so berichten die „Naturwissenschaften", daß die
Flüssigkeit, in der die Blmnen stehen, hinsichtlich ihres
osmotischen Druckes (Osmote ist eine durch eine Scheide¬
wand veränderte Diffusion non Flüssigkeiten. Red.) bent
Zellsafte der Blumen ziemlich nahe komme. Je nach der
Art der Blumen , um die e8 sich dabei handekt, kommen des¬
wegen ganz verschieden starke Lösungen in Frage . Für
eine Nelke wird eine loproz. Zuckerlösung empfohlen, für
Rosen eine halb io starke Lösung und für spanischen Flieder
eine 12proz. Zuckerlösung, der ein Hundertstel Prozent
Mangansulphat zugefügt ist.

Vom Vüchertisch.
Eine neue Art, die Namen der Pflanzen zu bestimmen, unk

zwar von verblüffender Einfachbeit, enthält der neue„TaschcnatlaS
der Frühlingsblumen von H. Schuhmacher. 40 Tafeln mit Be¬schreibung fein gebunden. i2. Auflage) Preis 3 Mk. Verlag von
Otto Maier in Ravensburg. Eine in der Tat zweckmäßige Ein¬
richtung ist dic neue Pflanzenanordnung nach den Farben der
Blüten, die von dem Grundsatz ausgebt, der Laie sucht zuerst das
Bild und das, Bild ist dann der Fübrer zu der wissenschaftlich
gehaltenen Beschreibung. Mit einem kurzen Griff sind die Tafeln
gleichfarbiger Pflanzen vor Augen gerührt nnd schnell ist das
Bild gefunden. Dieses überaus geschickte Snstem ist gesetzlich
geschützt. Die 40 Tareln eutbalten in musterbafter Ausfübrung
und Naturtreue eine Menge Abbildungen der Frühlingsflora bis
ul den Sommer hinein. Der Naturfreund, der nicht nach streng-
wissenschaftlichen Regeln Botanik treiben will. sich aber in der
heimischen Flora zu orientieren wünscht, kann kaum ein zweckdien¬
licheres und geschickteres Hilfsmittel finden, als diesen schönen
Taschen-Atlas, der um so wenig Geld t3 Mark) erhältlich ist.
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Minderung der Krankheiten und der Tterb-
lichkeit im Säuglings alt er tun ?« Nach ein¬
leitenden Worten über die Beziehungen der öffentlichen
und privaten Gesundheitspflege erläuterte der Redner
die Bedeutung der großen Sterblichkeit der Säuglinge für
die Bevölkerungsbewegung . An der Hand von Tabellen
und Kurven wurde als Ursache namentlich die fehlerhafte
künstliche Ernährung und der Einfluß der Sommerhitze
nachgewiesen und die Beeinflussung der Sterblichkeit durch
die materiellen Verhältnisse der Eltern und die eheliche
bezw. uneheliche Geburt gezeigt. Dann wurden die, na¬
mentlich während des letzten Jahrzehnts vom Staat und
den Kommunen getroffenen Maßnahmen besprochen, be¬
sonders die Propaganda für das Stillen , die Einrichtung
der Mtlchküchen und Beratungsstellen und die erfolgreiche
Behandlung in den Kinderkrankenhäusern. Notwendig er¬
scheint hauptsächlich noch eine geregelte und rasch ein-
setzenöe Fürsorge für die unehelichen und die Ziehkinder.
Erfolge all dieser Maßnahmen sind unverkennbar (Rück¬
gang der Säuglings -Sterbcfälle in Preußen von ca. 20
Prozent im Jahre 1900 auf 14,7 Prozent im letzten Jahres,
doch ist zu bedenken, ob nicht vieles davon auf den gleich¬
zeitig einsetzenden Geburtenrückgang mit seinem natur¬
gemäß günstigen Einfluß auf die Kindersterblichkeitzurück¬
zuführen ist. — Ausführlicher wurde dann besprochen, wie
die Ernäherung im einzelnen zu gestalten ist, das Verhal¬
ten in der Sommerhitze und schließlich die möglichste Be¬
wahrung der Kinder vor ansteckenden chronischen und aku¬
ten Krankheiten. Ein Hinweis auf die Bedeutung richtiger
Pflege im Sänglingsalter für die ganze Kindheit, ja bis
ins Mannesalter hinein schloß die Ausführungen.

Keine Einschränkung der Postlagerbriefe. In letzter
Zeit wurde vielfach, auch im Reichstage, einer Einschrän¬
kung der postlagernden Sendungen das Wort geredet, weil
ihnen oft unlautere Motive zugrunde liegen. Man ver¬
langte bekanntlich besonders, daß solche Briefe nicht an
Personen unter 17 Jahren abgegeben werden sollen. Aus
praktischen Gründen wird sich aber die Postverwaltung,
wie jetzt verlautet , zu einer solchen Beschränkung des Post¬
lagerverkehrs nicht entschließen. In Frankreich und
Belgien , wo man solche Erschwerniffe eingeführt hat, war
die Folge, daß sich besondere Bureaus bildeten,
bei Lenen dieser Briefverkehr viel ungestörter vor sich geht.
Unter diesen Umständen ist die Haltung der Postverwal-
tung begreiflich.

Wohunngsgeldzuschuß und Dienstwohnung der Eisen¬
bahner. Wie durch eine neueste Bestimmung verfügt
wurde, sollen vorläufig ab 1. April bis 31. März 1917 bei
höheren und mittleren Eisenbahnbeamten, welche Dienst¬
wohnungen haben, die Vergütungen des Wohnungsgeldzu¬
schusses, die auf den Stationskassen ausgezahlt werden, in
Höhe von etwa 99 Prozent eingehalten werden. Für die
Ünterbeamten, welche noch freie Dienstwohnungen Habens
soll auch weiterhin der Wohnungsgeldzuschuß in der Orts¬
klasseB bestehen bleiben.

Eine größere Verkehrsstörung entstand heute Morgen
gegen 7^ Uhr in der Wilhelmstraße durch einen aus dem
Gleis gesprungenen Straßenbahnwagen . Da es längere
Zeit währte, bis der Wagen wieder auf die Schienen ge¬
bracht werden konnte, stockte der Verkehr der Elektrischen
auf dieser Linie.

Im Schlafwagen von Polen nach Wiesbaden. Ab 1. Mai
verkehrt ein Schlafwagen von Skalmierzyce
nach Wiesbaden  über Halle, Kassel, Nauheim und

Homburg in den Zügen V102/V/78/287. In der Zeit vom
1. Oktober bis 31. März , also während des Winterhalb¬
jahres , wird dieser Schlafwagen nur bis Frankfurt durch¬
geführt. Auf der Rückfahrt nach K a l i sch kann der Schlaf¬
wagen nur ab Kaffel benutzt werden. Von Wiesbaden be¬
ziehungsweise Franfurt wird er leer nach Kassel befördert.

Einbruch. In der verfloffenen Nacht wurde im Kur¬
viertel ein Schaukasten durch Zertrümmern der Scheibe
erbrochen und daraus Granatgegenstönde — 28 Damen¬
ringe, 12 Manschettenknöpfe, 10 Broschen, 16 Borhemden¬
knöpfe und 10 Ohrringe — im Gesamtwerte von etwa
800 M. gestohlen. Wie aus Blntspurcu am Tatort zu er¬
sehen ist, muß der Dieb sich beim Einbruch eine Hand¬
verletzung zugezogen haben.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge rrstv.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.  Der

1. Vorsitzende, Stadtverordneter H. Glücklich, wird am Mitt¬
woch Abend im Klubsaale der „Wartburg " einen Vortrag
über das Thema „Kaufmännischer Nachwuchs" halten und
damit die dieswinterlichen Fachvorträge beschließen. Auch
für Damen dürfte dieses' Thema von Interesse , und daher
auch ihnen der Besuch des Vortrags zu empfehlen sein.

N a ssa u i sche r Verein für Naturkunde.  Am
Samstag , 28. März , findet das Jahresfest im Vortrags¬
saale des Museums , Wilhelmstraße 24, um 6 Uhr abends
statt. 1. Gedächtnisrede auf Arnold Pageustecher von Geh.
Regierungsrat Profeffor Dr . H. Fresenius , 2. Lichtbilder¬
vortrag des Oberlehrers Dr . H. Scharff: „lieber Kunstfor¬
men in der Tierwelt des Golfes von Neapel". Gäste fauch
Damen) willkommen. Abends 8 Uhr gemeinschaftliches
Essen im Billardsaale des Kurhauses (Gedeck ohne Wein
3 M.1, wozu Anmeldungen beim Schriftführer , Dr . L. Grün¬
hut, Walluferstraße 3, erbeten werden. Die neuen Erwer¬
bungen des Naturhistorifchen Museums sind am Sonntag,
29. März , von 11 bis 1 Uhr im Museumssaale zur öffent¬
lichen Besichtigung ausgestellt.

Deutsche Lut her st ist ung.  Die Hauptversamm¬
lung des Zwetgvereins Wiesbaden der Deutschen Luther-
stiftung findet am Mittwoch, 25. März , abends 8J4 Uhr, im
Hotel „Union" in der Neugasie statt.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Bereinsversammlnngen . In der am Mittwoch, 28. März,
im Gasthaus „Zum Schwanen" stattfindenöen Versamm¬
lung des HauS - und Grundbesitzervereins  wird
Rechtsanwalt Dr . BereS aus Wiesbaden einen Vortrag
über bas zeitgemäße Thema „Das eheliche Gttterrecht nach
dem alten naffauischen und dem heutigen Gesetz" halten . —
Am Sonntag , 29. März , findet, ebenfalls im Gasthaus „Zum
Schwanen", eine Versammlung der freiwilligen
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz  des Land¬
kreises Wiesbaden (Biebrich, Erbenheim, Flörsheim , Hoch-
heim) statt. Außer inneren Vereinsangelegcnheiten wird
über die Unfallversicherung der Kolonnenmitgliedcr be¬
raten werden.

Bierstadt.
Der Krieger- «nd Militärvcrein hielt seine ordentliche

Generalversammlung  im Gasthause zur Stadt
Wiesbaden ab. Im verfloffenen Jahre sind dem Vereine
13 neue Mitglieder beigetreten, während 4 durch Tod ab¬
gingen. Der Verein zählte Ende 1913 211 zahlende Mit¬
glieder, 4 Ehrenmitglieder , 4 Reserveoffiziere und 12
Kriegsveteranen . Die ausscheidenben Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt und an Stelle des ver¬
storbenen Kameraden Ludwig Feucht trat Zimmerman«
Fritz Müller . Zu Delegierten für den diesjährigen Dele-
giertentag wurde« gewählt Karl Wilhelm Bierbrauer,
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Heinrich Heymach und Fritz Stiehl . Künftighin soll das
Vereinsjahr mit dem bürgerlichen Jahre zusammenfallen.
Die Besetzung des Vcreinsöiencrpostens wurde dem Vor¬
stände übertragen.

Bcsitzwechsel. Eine Familie aus Essen erwarb das neu-
erbaute ' Einfamilienhaus des Herrn Bauunternehmers
Ludwig Florreich auf der Bierstadter Höhe zum Preise von
36 000 Mark. — Das Jmmobiliengeschäft geht in unserer
Gemeinde recht zufriedenstellend. Während eine ganze
Anzahl Neubauten im Bau begriffen sind, stehen nur
wenige Wohnungen leer.

Nassau und Nachbargebiete.
Profeffor Otto Haruack ch

Aus Besigheim  kommt die erschütternde Kunde, daß
die Leiche von Professor Otto Haruack  dort gestern
aus dem Neckar gezogen  worben sei. Wenn auch
noch die nähere Bestätigung der Meldung fehlt, so scheint
leider kein Zweifel mehr zu bleiben, daß sich das traurige
Geschick des beliebten und angesehenen Literarhistorikers
der Stuttgarter  Hochschule erfüllt hat. Prof . Haruack
wurde bekanntlich bereits seit dem 22. Februar vermißt.
Anscheinend handelte es sich um eine jener vorübergehen¬
den, unvermittelt auftrcteuden Zustände, die schon einmal
(im Jahre 1898) den Gelehrten zu einem planlosen Umher¬
irren veranlaßt haben. (Otto Haruack ist in Dorpat als
Sohn des. dortigen Theologen im Jahre 1857 geboren,
studierte zunächst auf der dortigen Universität Geschichte
und Germanistik, siedelte dann nach Göttingen über, wo
er im Jahre 1880 zum Dr . phtl. promovierte. Er wurde
dann Lehrer an dem Internat der livländischen Ritterschaft
Birkenruh . Seine Wanderjahve führten ihn nach Rom, wo
er für die „Münchener Allgem. Ztg." arbeitete. Im Jahre
1896 wurde er als Professor der deutschen Literatur und
Geschichte nach Darmstadt an die Technische Hochschule be¬
rufen . von wo er dann nach Stuttgart an die Technische
Hochschule kam. Red.) Seine Werke, unter denen sich auch
zwei dramatische Versuche befinden, sind vor allem der
Goetheforschung gewidmet.

! Schlangenbad, 23. März . Kirchliches.  In der
gestern im Konfirmandensaal des Pfarrhauses abgehalte¬
nen Sitzung der größeren KirchengemeinöeVer¬
tretung  wurde der R c chn u n g s v o r a n schl a g für
1914/16 besprochen und auf Antrag des Herrn Barons von
Krauskopf  beschlossen, auch im kommenden Jahre wie¬
der die kirchlichen Bedürfnisse durch eine K i r che n -
st euer von 29 Prozent  zu decken. Außerdem wurde
noch der seitherige Abgeordnete zur Kreissynode, Herr
Bürgermeister Rossel,  auch für die nächsten3 Jahre wie¬
der als Vertreter der Kirchengcmeinde zur Kreis-
sy n o d e entsandt.

6. Rüdeshcim, 24. März . Die Feier dcr lleber-
nahme des neuen Amtsgerichts  findet morgen
(Mittwoch), vormittags 19 Uhr statt.

o. Nied. 28. März . D u r ch das E x p l o d i e r c n
einer Petroleumlampe  erlitt gestern Nacht eine
iunge Frau namens Schmidt  so schwere Brandwun¬
den,  daß sie nach Frankfurt ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Die Frau wollte ihrem Kinde etwas zum
Trinken reichen. Hierbei stieß sie gegen die Lampe, die um¬
stürzte und explodierte, wobei die Kleider der Frau Feuer
fingen. Nachbarn eilten auf die Hilferufe der Bedauerns¬
werten herbei und löschten die Flammen.

)!( Nied, 21. März . Der Voranschlag für die
Gemeinde  beziffert sich in Einnahmen und Ausgaben
für das Rechnungsjahr 1914 auf 400 064 M. Hiervon sind
vorgesehen für allgemeine Verwaltung an Einnahmen
175 794 M., an Ausgaben 48 047 M., für Grnndbesihvrr-
waltung Einnahmen 54 717 M., Ausgaben 50 860 M. Die
Forstverwaltung rechnet mit 2889 M. Einnahmen und
1240 M. Ausgaben. Für die Polizeiverwaltung sind
3345 M. Einnahmen und 18 775 M. Ausgaben vorgesehen.
Die Kosten des Feuerlöschwesens stellen sich in Einnahmen
auf 10 M., in Ausgaben auf 1568 M. Beim Schulwesen
betragen die Einnahmen 7444M., die Ausgaben 109 526 M.
Die Armenverwaltung sicht 8090 M. Einnahmen und
19 775 M. Ausgaben vor. Für Wohlfahrtspflege, Förde¬
rung gemeinnütziger Bestrebungen sind 2320M. Einnahmen
und 3448M. Ausgaben und für Friedhofs - und Begräbnis¬
verwaltung 2181 M. Einnahmen und 3651 M. Ausgaben
verzeichnet. Für Landwirtschaft und Viehzucht sind an
Einnahmen 150 M., an Ausgaben 1415 M. und für Ver¬
kehrsanlagen an Einnahmen 26 925 M., an Ausgaben
49 016 M. berechnet. Die Licht- und Wasserversorgung sieht
keine Ausgaben , aber 2500M. Einnabmen vor. DaS Extra-
Ordinarinm verzeichnet in Einnahmen und Ausgaben
90 000 M.

-s- Königstein, 24. März . Persönliches.  Herr
Hauptlchrer Fleith  tritt am 1. Mai in den Ruhestand.

8. Lorch, 22. März . In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung  wurde zur Deckung der
Reparatur und Erweiterung der Accumulatoren im städti¬
schen Elektrizitätswerk eine Anleihe von 5200 Mark ausge¬
nommen. Der Selbstkostenpreis des Stromes , der im all¬
gemeinen für Licht zu 50 Pfennig und für Kraft zu 20
Pfennig an die Konsumenten abgegeben wird , beträgt unter
alleiniger Berücksichtigung der reinen Betriebskosten 22
Pfennig ) wenn man aber die Gesamtausgaben ittcl. Zinsen
und Kapitalbetrag berücksichtigt, so stellt sich der Selbst¬
kostenpreis auf 54 Pfennig pro Kilowattstunde, also über
den Verkaufspreis , worauf der Vetriebsznschnß zurnckzu-
führen ist. Das Werk wird zur Zeit nur etwa zur Hälfte
ausgenutzt und könnte bei größeren Stromabnahmen sich
sehr wohl selbst tragen . Es ist daher beabsichtigt, einen
größeren Kreis von Konsumenten durch Abgabe von Strom
aegcn Pauschzahlnng (ohne Zähler ) heranzuzichen. Das
Anlagekavital von ursprünglich 138 000 Mark ist inzwischen
auf 108 087 Mark getilgt worden.

s. Sancrthal bei Lorch, 22. März . Biederer-
schl offene  S chi c f c r g r u b e. Ans der Dachschiefer-
grnbe „W i l h c l m i n e" ist der Betrieb,  der längere
Jahre geruht hatte, kürzlich wieder ansacnommen
worden. Die Grube erwies sich anfänglich als unrentabel
und erst durch spätere Sprengungen ist cs gelungen, ein
ganz vorzügliches Material freizulegen. Zur Zeit werden
ans der Grube 25 Arbeiter beschäftigt, jedoch wird bei dem
stetig sich steigernden Absatz des Schiefers demnächst eine
Vermehrung der Arbeitskräfte notwendig werden.

o. Brauvach, 23. März . Verschiedenes . Der M i -
litärverein  hielt gestern seine Jahreshauptversamm¬
lung ab. Die Neuwahl des Vorstandes ergab: 1. Vor¬
sitzender: Oberhauer Dait , 2. Vors.: Anslader Paul Binde-
ceck, Schriftführer : Gcora Brühl , Kassirer: Christian Baus.
Der Verein zählt 112 Mitglieder und hat ein Barvcr-
mögen von 2260 Mark. — Der Rbein  ist seit gestern stetig
im Fallen . — Die Kleinbahn  hat heute ihren Ver¬
kehr nach dem Bahnhof und dem Rheinwcrft wieder auf-
nehmcn können. Das Hochwasser hat, wie man setzt fest-
stellcn kann, groben Schaden angericbtet. Die Rbeinan-
lagen sind zum Teil fortaespült . Viele am Rheinwcrft
lagernde schwere Buchenstümme wurden jortgcschwtzmmt
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und liegen teilweise in den unterhalb der Stadt befind¬
lichen Gärten.

X Mainz , 24. März . Die Kosten der Wahl-
reklamation  zur Stadtverordnetenversammlung , die
gestern vom Provinzialausschutz insgesamt der Stadt auf-
erlcgt wurden , betragen nach vorläufiger Schätzung ein¬
schließlich der Kosten der fünf Rechtsanwälte etwa 2000 M.
— Am nächsten Montag kommt die Berufung des Sozial¬
demokraten Hirschbiegel bei der Kasteler Stadt-
v er  o r d n c t c n w ah  l vor dem Provinztalausschuß zur
Verhandlung . Bekanntlich wurde die Wahl Hirschbiegels
vom Krcisansschnß für ungültig erklärt , an seine Stelle
soll der nächsthöchstbestimmte Kandidat Fabrikant Dycker¬
hoff  treten.

Em. Wörrstadt, 22. März . D i e Bürgerm ei st er¬
wähl,  die nach dem Tode deS Bürgermeisters Christ nun
schon über ein Jahr in der Schwebe ist und die nach äußerst
lebhaft geführtem Wahlkampf die Wahl des seitherigen
Beigeordneten Ph . Krämer  zur Folge hatte, wahrend
der Sohn des seitherigen Bürgermeisters , der Landwirt
Wilh. Christ, unterlag , war heute Gegenstand der Ver¬
handlung vor dem Verwalt nngsgerichts Hof  und
wurde zn Gunsten von Krämer  entschieden. Gegen
die Wahl hatten s. Zt . Karl Fritz, Wilh. Christ und Fritz
Binder innerhalb drei Tagen eine Beschwerde bei der
Bürgermeisterei eingereicht, die Begründung war aber erst
am vierten Tage ordnungsmäßig eingelnnfen. Die
Bürgermeisterei wie auch das Kreisamt haben die Be¬
schwerde als verspätet eingelausen, abgewiesen, der Pro¬
vinzialausschuß zn Mainz hatte aber der Berufung statt-
gegeben und die Sache an die Vorinstanz zurückgewiescn.
Die gegen diese Entscheidung von seiten Kramers eingelegte
Berufung hatte nunmehr den erwähnten Erfolg.

F. C. Gießen, 28. März . D i e Gefahren des
H n h n e r a u g e n schn e i d e n s. Der seit Jahren hier
tätige Rechtsanwalt Fischer, der eine gutgehende Praxis
hatte und beliebt war , infizierte sich beim Hühneraugen¬
schneiden. Die dadurch herbeigeführtc Blutvergiftung
nahm derartige Form an, daß, um das Leben zn retten,
eine Amputation des ganzen Beines nötig wurde.

Sport.
Koch wirst Ebcrlc.

Im fast ganz ausverkauften Schumann-Theater in
Fra n kf u r t begann am Montag abend der R i n g -
kampf  der beiden Meister Koch und Eberlc.  Vier
Gänge verliefen unentschieden, so daß ein fünfter Gang
bis zur Entscheidung folgen mußte. Es war in der 69.
Minute , als Everle seinen Gegner mit seinem gefürchteten
Untergriff erwischte. Koch verlor aber seinen Kopf nicht,
packte vielmehr im Fallen den seines Gegners : der Kopf¬
zug gelingt ihm und eine anschließende Roulade bringt
E b e r l e ans beide Schultern.  Natürlich tosender
Beifall der Freunde Kochs und Zischen der Anhänger
Ebcrles . Heute abend folgt das zweite Zusammentreffen,
da bestimmungsgemäß erst zwei Siege entscheiden.

Die sechste internationale Ausstellung von Hunden
aller Raffen,

veranstaltet vom Verband s tt dw e st deutsch er Ver¬
eine für Hundezucht und - sp o r t, die am Sonntag
in Darmstadt  im städtischen Saalban stattfand, war von
etwa 450 Ausstellern aus Mittel - und Süddentschland be¬
schickt und bot mit über 600 Nummern einen guten Ueber-
blick über den Stand der deutschen Hundezucht in den ver¬
schiedensten Rassen. Alle Räume des Saalbans einschließlich
der Galerie waren mit AnsstellnngSboxen besetzt, und
beim Durchwandern der Reihen konnte man recht deutlich
erkennen, wie auch im Hunüesport einer gewissen Mode
Rechnung getragen wird . Das Bild beherrschten in der
Neberzahl Dobermänner,  die in einer Sonderansstcl-
lnng vereinigt waren , und vor allen Dingen unsere präch¬
tigen deutschen Schäferhunde,  die jetzt auch in
Frankreich in Ausnahme kommen sollen.

Schwach vertreten waren die Pttdelrassen» Besondere
Prachtexemplare wies die Abteilung der deutschen Doggen
auf, Boxer waren dagegen weniger zahlreich vertreten , als
man nach ihrer Modebelicbtheit hätte erwarten sollen. Die
Staatsmcöaille des Ministeriums erhielt für eine Zncht-
grnppe engl. Setter : St e n »- R o th en  h ö f c r in Laden-
bnrg. — Den Ehrenpreis der Stadt Darmstadt erhielt fiir
eine Zuchtgruppe Greyhuude Neuter jr .-Darmstadt. 2 Bar-
vreise zu je 50 Mark für beste Znchtgrnppen. gestiftet vom
Sndwestdentschcn Verband für Hundezucht: Decker-
Wiesbaden  für Schäferbnndc, Stenz -Rvthenhöfer-La-
denburg für Setton . Außerdem kamen für beste Zucht-
gruppen etwa 640 Mark zur Verteilung , darunter 1 Proz.
für Jagdhunde : v. Stolzenberg -Lndwigshafcn, für Polizei¬
hunde: Decker - Wiesbaden  50 Mark und Lendle-
Wiesvaden  40 Mk., für Schutzbünde: K. Wiederrch-
Wiesbaden.

Ferner erhielten noch Preise : Major v. Stolzenbcrg-
Ludwigshafen für 1 Znchtgrnppc Dachshunde, Vürger-
meister Sittig -Königstein für Foxterriers , G. Wörle-
Hetensleben für Jrish -Setter , für Polizeihunde : W.
Decker - Wiesbaden,  Deutsche Schäferhunde, L e n d l e-
Wiesbaden,  für Dobermänner , Meister in Zell, für
Airdale, Ristere, Uebnngsplatz für Ottweiler , G. R. Petri-
Darmstadt für Dobermänner , für Schutzhnnderassen: K.
W i e d e r i ch- W i es b a d e n fiir Pudel , Dr . Reinhart-
Gernsheim für Collies. Den Korthals -Wanderprcis für
Griffons erhielt : Glöckler-Darmstaöt . Den Ehrenpreis der
Stadt Darmstadt erhielt Reuter -Darmstadt für Englische
Windhunde sGreyhunde). Daß die deutsche Zncht auch im
Ausland hohes Ansehen genießt, beweist u. a. die Tatsache,
daß ein französischer Händler  etwa 20 Hunde,
üanvtsächlich Schäferhunde, darunter einen im Werte von
1200 M. ankanfte. Neberhaupt war eine große Zahl sehr
wertvoller Hunde mit Werten von 500, 800 M. und höher
ausgestellt. _

Ein hartes Los. Einer der bekanntesten Fußballvereine,
der Karlsruher F u ß b a l l v e r e i n, scheidet  mit
dem Schluß der Fußballsaison aus der süddeutschen
Ligaklasse aus.  Die Karlsruher waren jahrelang hin¬
durch Meister des Verbandes süddeutscher Fußballvcreine
und errangen 1909/10 den deutschen Meistertitel . An seine
Stelle rückt der Straßburger Sportverein.

Ein Kampf um Millionen.
Zu der Erklärung , die kürzlich Landtagsabgeordnetcr

Abresch in der angeblichen Entfübrungsgeschichte abgegeben
hat, macht Professor D. A. Böthlingk (Karlsruhe ), der
die Sachlage, wie er schreibt, ans der Urkunde kennt, Mit¬
teilungen , denen wir folgendes entnehmen:

„Herr Eugen Abresch ist 1889 ohne jedes Vermögen als
Privatsekretär in die Dienste des Herrn A. v. Harder ge¬
treten . Im Januar 1890 erbte Herr A. v. Harder von
einem Onkel über 2 Millionen Mark. Der größte Teil des
Geldes lag in St . Pertersbnrg . Damit nicht kraft einer
noch strittigen Forderung dieser Teil der Erbschaft beschlag¬
nahmt werde, verfiel Herr A. von Harder daraus, diese»
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Teil mittels Scheinvertrages an seinen Sekretär Abresch
abzutreten . Von diesem Scheinvertrag bat Herr A. v. Har¬
der indes keinen Gebrauch gemacht; es ist bei dem Entwurf
geblieben. Diesen hatte Herr v. Harder unterm 27./28.
Januar 1890 Herrn Abresch nach Berlin geschickt, wo Herr
Abresch noch andere Geschäfte für seinen Chef zu erledigen
hatte. Herr Abresch sollte den fingierten Berkaufsvertrag
„pro forma" unterzeichnen, die Urkunde jedoch noch nicht
stempeln lassen. Diesem Auftrag ist Herr Abresch Nachge¬
kommen.

Fast 20 Jahre später (1909) hat Herr Abresch— in einer
Gerichtsverhandlung — die fragliche Urkunde plötzlich her-
vorgezogcn und Herrn A. v. Harder Vorhalten lassen. Da
das Schriftstück von der Hand A. v. Haders war und seine
Unterschrift trug tind der Zusammenhang der Dinge ihm
vollständig aus dem Gedächtnis geschwunden war , konnte
Herr v. Harder nicht anders , als die Urkunde als eigen¬
händig anzuerkennen. Herr Abresch errreichte 1910 sogar,
daß Herr A. v. Harder ein entsprechendes Schuldancrkennt-
nis von 3 Millionen Mark ausstellte.

Das Schulsanerkenntnis benutzte Herr Abresch alsbald,
um die angebliche Millionenschuld des Vaters Harder auf
dessen Tochter erster Ehe, Ilse v. Harder, abzuladen. Dies
ist ihm möglich geworden dadurch, datz sie ihm ihre Geldan¬
gelegenheiten blindlings überließ . Dieses Fräulein Ilse,
das nach Herrn Abresch„sehr geschäftsgewandt ist und ihre
eigenen Angelegenheiten selbst zu vertreten pflegt", ist völ¬
lig unfähig, ihre Geldangelegenheiten selbst zu besorgen.
Abresch hat sie überdies ihren sämtlichen Familienangehö¬
rigen entzogen und sie veranlaßt , alle Beziehungen zu ihnen
abzubrechen. Neuerdings , als Herr A. v. Harder von
Herrn Abresch Rechenschaft zu fordern begann, hat er sie,
die keinen Wohnsitz im Deutschen Reich besitzt, so sorgfältig
versteckt, daß wir sie bis dato selbst mit Hilfe der Polizei
nicht ausfindig machen konnten.

Da Herr A. v. Harder nach einem Ehescheidungsaktaus
dem Jahre 1890 Fräulein Ilse v. Harder über eine Mil¬
lion Mark schuldig war und nicht in der Lage, diese Summe
flüssig zu machen, gab er ihr das Riesengut in Argentinien,
von dem sie ohnehin ein Drittel besaß, feinem ganzen Um¬
fange nach zu Eigentum . Mit Hilfe der fingierten Millio¬
nenschuld des Vaters Harder an ihn hat Abresch es fertig
gebracht, sich dieses Riesengut anzueigneu, das, als er es
1912 an sich brachte, einen Wert von über 3 Millionen Mark
hatte. Herr Alexander v. Harder ist erst kürzlich über dies
alles ins klare gekommen durch Auffindcn alter , verloren
geglaubter Briefschaften und Kopierbücher. Sollte Herr
Abresch gegen diese Klarlegung etwas cinzuwcnden haben,
so ersuche ich ihn hiermit , mit seinen Einwänden nicht zu¬
rückzuhalten. Wo bleibt die angekünöigte Klage?"

*
Rechtsanwalt Dr . Otto Kahn,  der Vertreter des Ab¬

geordneten Abresch, teilt dazu folgendes mit : „Herr Abresch
kam mit Herrn v. Harder dadurch in Geschäftsverbindungen,
daß er eine surinamische Erbschaft, die Abresch bei dem Tode
eines Verwandten gemacht hatte, Herrn v. Harder , der sich
damals mit Erbschaftskäufen befaßte, für einige hundert¬
tausend Mark abtrat . So mittellos , wie es Herr Professor
Böthlingk darstellt, war also Herr Abresch nicht. Im Jahre
1890 starb ein russischer Oheim des Herrn von Harder, der
mit Alexander v. Harder nicht in den besten Beziehungen
stand, und da Herr v. Harder, der kurz vorher Lei der Be¬
erbung eines anderen Oheims hatte erfahren müssen, datz
die Erbschaft die erwartete Höhe nicht hatte, kam in dieser
Angelegenheit ein Optionsvertrag in der Höhe von 30 000
Mark zustande. Herr v. Harder hat aber dann an Abresch
einen Vertrag gesandt über 600 000 Mark und verlangt , datz
Abresch sich binnen vierunözwanzig Stunden zu erklären
habe. Von einem Scheinvertrag kann nicht die Rede gewe¬
sen sein. Es wäre auch kein Motiv dafür vorhanden.

Herr v. Harder hat bei Gelegenheit eines Prozesses vor
dem Richter die russische Erbschaft ausdrücklich anerkannt.
Diese Anerkennung wurde Abresch und dritten Personen
gegenüber wiederholt. Bei der Auseinandersetzung zwi¬
schen Herrn v. Harder und seiner Tochter hat Herr v. Har¬
der erklärt , er schulde Abresch zweieinhalb Millionen . Har¬
der hat dann noch wiederholt seine Schuld anerkannt und
sich verpflichtet, seine argentinischen Besitzungen auf Wunsch
des Herrn Abresch aus diesen umschreiben zu lassen; und
er Hat selbst bis in die allerneueste Zeit die Handlungsweise
des HerrmAbresch als einwandfrei und vornehm
bezeichnet  und seiner Dankbarkeit gegen Abresch wieder¬
holt Ausdruck gegeben. Datz er mit der Aktion gegen
Abresch nicht einverstanden sei, hat er selbst erklärt' und
einem Anfechtungsbrief einen Privatbrief beigelegt, in dem
er um Vorschläge bittet.

Nun Hat sich Herr Prof . Böthlingk der Sache angenom¬
men, Er ist der Stiefschwiegervatcr des Herrn Schiele, der
als Verwalter des argentinischen Besitzes einen glänzenden
Vertrag in Händen hatte, den aber Herr Abresch jetzt nicht
verlängern wollte.

Wie es um das Vorbringen steht, der damalige Vertrag
sei nur ein Scheinvertrag gewesen, Herr v. Härder habt!
das vergessen gehabt, trotzdem seitdem auf Grund dieses
Vertrages eine ununterbrochene Reihe von Rechtshand¬
lungen vorgenommen worden sind, das werden die zu¬
ständigen Gerichte  in Mannheim  zu beurteilen
haben.

*

Herr A. v. Harde  r, der Vater des angeblich entführten
und beraubten Frls . Ilse v. Harder, erklärt in der „Neuen
Badischen Landeszeitung", die Millionenschuld, auf die Mg.
Abresch Anspruch erhebt, b e stc h e nicht ; sie fei wohl frü¬
her anerkannt worden, das Anerkenntnis habe aber ans
falschen Voraussetzungen beruht. Die Vorschläge des Abg.
Abresch zur Beilegung des Streites seien nicht annehmbar.

Ueber die Persönlichkeit des Herrn Abresch
schreibt uns ein Mitarbeiter aus Neustadt a. H.: Die luxu¬
riöse Lebensweise des Herrn Abresch hat ihm hier den Na¬
men „der Neustadter Fürst " eingetragen. Er ist aber auch
bekannt durch seine große Wohltätigkeit.  Dutzende
von Armen standen stets an seiner Türe , um reichbeschenkt
von dannen zu gehen. Einige Kriegsveteranen erhielten
allmonatlich Jahre hindurch bestimmte Beträge . Die Ver¬
eine wurden bei jeder Gelegenheit mit Zuwendungen be¬
dacht. Bei allen öffentlichen Veranstaltungen wandte man
sich um Beiträge an Abresch, der auch bei Besuchen von
Fürstlichkeiten und anderen hohen Personen stets seinen
Wagenpark zur Verfügung stellte. Als vor mehreren Jah¬
ren der Hagelschlag die Winzer im oberen Gebirge und die
Tabakbanern in der Ebene heimsuchtc, schenkte er ihnen
viele Tausende. Jagden in mehreren Gemeinden pachtete
er nm das Doppelte des vorher bezahlten Pachtgeldes.
Kam ein Karussel in die Stadt oder eines der umliegenden
Dörfer , so ließ er auf seine Kosten die ganze Schuljugend
sich amüsieren. So kam cs, datz überall großer Jubel ans¬
brach, wenn sein Wagen oder sein Automobil in Sicht
kam. Verschiedene Gemeinden, welche Anlehen zu machen
hatten, wendeten sich damit an Abresch, um zu einem
billigen Zinsfuß das Geld zu erhalten.

*
Wie aus Ludwigshafcn gemeldet wird, ist in der

Streitsache zwischen dem Mannheimer Rechtsanwalt
v. Harder  und dem bayerischen Landtagsabgeordneten
Abresch aus Neustadt,  in der es sich um mehrere
Millionen Mark handelt, gestern der Landtagsabgeordnete
Abresch verhaftet  worden.

Vermischtes.
Bon Kannibalen ausgesreffen.

Aus London  meldet der Draht : Abermals wird eine
Untat der Kannibalen von den Neuen Hebriden gemeldet.
3 Mann der Besatzung des französischen Schoners „Guade¬
loupe" sollen von den Eingeborenen der Insel Maklnba
gefangen genommen und aufgefressen worden sein. Eine
Bestätigung dieser Meldung ist bisher nicht eingetroffen.

Die Tötung und Verspeisung von Missionaren durch
Eingeborene ist, wie man hierzu meldet, die letzte einer
ganzen Reihe von Schreckenstaten, die sich auf den kürzlich
von vulkanischen Eruptionen üeimgcsnchtcn neuen Hebriden
ereigneten. Der Dampfer „Makanibo", der am Samstag
in Sydney eintraf , brachte Nachrichten von Unruhen der
Eingeborenen auf Malikolo und anderen Inseln , die ihren
Höhepunkt in einem kannibalischen Fest fanden. Der
Hauptstamm auf der Malikoloinscl sind die „großen
Rambus ", eine kräftige Volksrasse, die jedoch in dem Rufe
steht, eine hinterlistige, verräterische Mörderbande zu sein.
Alle Versuche, sic zum Christentum zu bekehren, waren
bisher erfolglos . Die nächste Missionsstation lieat ans der
Wallainsel, die ungefjhr 12 Kilometer von Malikolo ent¬
fernt ist. Anfang des Monats gingen neun Missionare
von Walla nach Malikolo ab. Bei den Besuchen der Ramus
wurden sie von den Eingeborenen , die ihren Kriegsritf ans¬
stießen, umringt . Auf ein verabredetes Signal hin stürzten
sich die Eingeborenen aus die Missionare und, töteten sechs
von ihnen, während zwei zur Küste entkamen. Der neunte
wurde an einem Baum aufgehä'ngt und blieb dort, bis die
Kannibalen die übrigen verzehrt hatten. Ueber die Un¬
sicherheit int Laude werden noch andere Meldungen be¬
kannt. Ein englischer Handelsinann wurde Ende vorigen
Jahres von Malikoko vertrieben . Tie Eingeborenen über¬
fielen sein Haus , plünderten seine Waren und zündeten
sein Eigentum an. Drei Mann der Besatzung des franzö¬
sischen Rekrutierungsdampfers „Guadeloupe" wurden an
Land gelockt, getötet irnd verzehrt.

Ier Klub der lödjeinüen Greise.
Vierzig Chicagöer Siebzigjährige haben sich zu einem

Klub zusammengetan. Ihr Vorsitzender, Herr A. T.
Hemingway, ein rüstiger Mann von 75 Jahren , hat für
die Mitglieder folgende Leitsätze ausgestellt: „Bleibe ein
Kind bis zum Ende Deines Lebens! Verheirate Dich!
Sei mäßig und bescheiden in allen Dingen ! Lies Deine
Bibel ! Lächle, wenn Du einschläfst; lächle, wenn Du auf¬
wachst; lächle, wcnu Dir etwas mißrät ; höre nie auf zu
lächeln!" Nur Männer über 70 Jahre können die Mit¬
gliedschaft erwerben und alle müssen sich verpflichten, für
den Nest ihres Lebens „sich jung zu erhalten und ein
lächelndes Auge zu zeigen".

Der Kaiser in Venedig.
Aus Venedig  meldet der Draht : Der Kaiser traf um

9 Uhr 40 Min . hier ein und begab sich sofort an Bord der
„Hohenzollern".

Ier„Fall Hamm".
Aus Düsseldorf  wird gedrahtet: Das hiesige Obcr-

landesgericht hat gestern die Beschwerde des Landgerichts
Elberfeld gegen die Wiederaufnahme in Sachen der Witwe
Hamm  und gegen deren Freilassung verworfen, so daß
in einigen Wochen die unglückliche Frau Hamm von neuem
vor den Geschworenen stehen wirb.

Eine EeMrung des MerMrers.
Ans Belfast  wird gemeldet: In einer Unterredung

sagte Carson folgendes auS: „Unser Vorgehen wird von
der Haltung der Regierung abhängen. Werden wir in
Ruhe gelassen, dann ist alles gut, zwingt man uns aber das
irische Parlament auf, dann werden wir kämpfen. Dadurch
ist es möglich, daß es noch vor der Annahme der Home
rule zu blutigen Zusammenstößen kommt. Die Regierung
bat ihre Truppen konzentriert und wir werden nicht war¬
ten, bis sie zuschlagen, sondern werden ihnen zuvorkommen.
Trotz allem sehe ich jedoch blutige Znsammcnstötzc in ab¬
sehbarer Zeit nicht voraus ."

Ile Lage in Wm.
Einer Meldung des „Daily Telegraph" aus Peking zu¬

folge ist der Präsident der chinesischen Republik erkrankt
und die Regierungsgeschäfte werden augenblicklich von dem
Vizepräsidenten Liuhenhung geführt. Die Terroristenpar¬
tei wird von Tag zu Tag mächtiger und Juanschikai erhält
täglich zahlreiche Drohbriefe.

Schwere Ausschreitungen streikender.
' Aus Newyork  meldet der Draht : In Vufsalo griffen
etwa 700 Streikende einen Bahnzng , der Arbeiter an die
Arbeitsstelle beförderte, mit Steinen und Gewehrfeuer
an. Detektive erwiderten das Feuer . Dabei ivurde ein
Arbeiter getötet und viele verwundet.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Genossenschaftswesen.

Anschluß au den Revisionsverbaud.
(1) Aus E schb ach (Kreis Usingen), 22. März , wird

iniS geschrieben: Der Rendant des Eschbachcr Darlehns¬
kassenvereins Rebe ist, wie s. Zt . gemeldet, freiwillig aus
diesem Leben geschieden, und hat die Revision der Genossen¬
schaft ergeben, daß Rebe einen Betrag von über 30 000 M.
unterschlagen hat. Der Eschbacher Darlchnskassenverein
gehörte bisher einem Revisionsvcrbande nicht an und wurde
von einem Beamten des Kgl. Landratsamtes Usingen, als
sogenannter gerichtlich bestellter Revisor, die Jahre herauf
revidiert . Der jetzt festgestellte bedeutende Schaden zeigt
so recht, daß die bisher geübte Revision so gut wie gar
keinen Wert besessen hat. ^ Dcr Berwaltungsrat war um¬
somehr der Ansicht, seine Schuldigkeit aetan zu haben, als
ihm in keinem Revisionsbericht Pflichtversäumnis vorge¬
halten wurde. Die Buchführung war stets als den Vor¬
schriften entsprechend geschildert und mit der Note „gut"
bewertet. Dem Vorstand war bestätigt, daß er die vorge¬
schriebenen Kasscnrevisionen abgehalten habe, und die
Kasseuführung war stets als in Ordnung gehend bezeichnet.

Wie wir vernehmen, ist die Genossenschaft jetzt dem
Revisionsverbande der Nassauischen landwirtschaftlichen

Genossenschaften, e. B., zu Wiesbaden mit der Bitte uw
Aufnahme nähergetreten , und wurde bereits durch einen
Beamten dieses Verbandes das Manko in der notleidenden
Genossenschaft fcstgestellt. Eine Schädigung der Mitglieder
oder Gläubiger der Genossenschaft soll nicht zu erwarten
sein, da auS der Familie des Rendanten eine hinreichende
Deckung für die Unterschlagung durch Bürgschaft etc. zur
Verfügung steht. Aus vorliegendem Falle ist wieder die
dringende Notwendigkeit zu erkennen, daß sich alle soge-
nannten wilden oder freien Genossenschaften einem aner¬
kannten NevisionSvcrbande anichließcn, damit deren Ge¬
schäftsbetrieb nicht zum Verhängnis für Mitglieder und
Gläubiger sich auswachsen kann.

Marktberichte.
= -- Mannheim . 23. März . Amtliche "Notierung der

Börse. Weizen 20.25—20.75 (20.25—20.75), Roggen 16.25
bis 16.50 (16.25—16.50), Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25),
Hafer 16.50—18.25 (16.50—18.25), La Plato 15.50 (15.40).

Frankfurter Börse
vom 24. März.

Die sehr festen Schlußkurse der gestrigen Newyorker
Börse vermochten den heimischen Märkten keine Anregung
zu bieten. In der allgemeinen L n st l o si g kc i t trat kaum
eine Aenderung ein; bei sehr geringem Geschäft hielten
sich die Notierungen ans dem letzten Stande . Bergwerke
nur schwach behauptet, Deutsch-Luxemburg mußten weiter
nachgeben.

Auch die günstige Londoner Tendenz übte hier keinen
Einfluß auS. Bankaktien stagnierten. Von Elektrischen
Schuckert abgeschwächt, Siemens höher gefragt.

Etwas anziehen konnten heimische Fonds . Kassainöu-
striewerte still, vereinzelt abgcschwächt; höher notieren
Kleyer.

p *J
Berlin, 23 Marz. „Hansa". DamvsschikfL°Llklicn 268 - -. „Eintracht"Bergwerks

Aktien 536.59 5proz. Burbach-Obl. 100.— 5vroz. Sofia - Gold . Anleihe 92.4«
Teutsche Ostafrikanische, Eisenbahn- Anleihe 91. - . Sckantunq *Eisenbahn *‘Jlfticf
1-43.—. Balcke Tellering - Aktien 108.—. Lberschlesicbe KoüSwcrke 241.—. Schimi'
schower Cemeni 163.75. Bochum- GelsenkirchenStr .-D. 160— Nordhausen-Wernigeirode 62.—.

iVesserbericlil.
.2 e «2» a ®
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Neugasae 22 1
Gelegenheits - Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Schuh,
«■aren - Bekannt billige Preise

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0.: ft-10 niedrigste Temperatur 0.

Barometer: gestern 753.1 mm heute 751.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 25. März:

Immer noch zeitweise wollig und trübe mit einzelnen,
wenn auch meist leichten Niederschlägen. Temperatur

wenig verändert.
Niederschlagsböhe seit gestern:

Weilburg . 2
Feldberg . 2
Nenkirch . 1
Marburg . . . 1

Trier . *
Witzenhausen. -
Schwarzenborn. . . . . **
Kassel. 2

Wafferstand des Rheins und der Lahn von, 24. März.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

2 62 gestern 3.65
2.45 gestern2.88
3.34 gestern3.41
3.35 gestern3.49
5.58 gestern5.64
2.93 gestern3.01

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.68 gestern 3.77
4.23 gestern4.37
4.57 gestern4.73
4.82 gestern 5.82
3.40 gestern5.56
2.82 gestern2.80

25 Märr Sonnenaufgang 5.56' Sonnenuntergang 6.18
Mondaufgang 5.33
Monduntergang5.07

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. D.
(Direktion: Seb . Ricdncr)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotüus:  kür Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eiscnberger:  kür den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

W Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich z» richte« .
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Herren - u. Knaben =Kleidung

Sebr « Qöraer
niauritiussfrasse 4.

fertig am Kager

für Promenade , Gesellschaft,
Reise , 3agd u. Touristen , Sport,
üiureen u. Chauffeur -Kleidung*

Äbend-AttSgak>e Seite 5

HARMOÎUIÜSSpez . : Von jederm . ohne
Notenkenntnis sof . 4 stimm,
zuspielende Instrumente.

Katalog gratis . H. 8
Aloys WIaiej' >Kgl . liofl ,Fu'da.
7000  Harmoniums in all . Ländern
f UUU (j> Weltsingen ihr eigenes I.ob.
Disinne * besonders billigeHans -ln«
r 13 DOS . strumente zu 435 n . 515M

Regen Uläntel, Gumml-
* und Lodenmäntel

f8332

.KünstlerischeJ ahnen

VIETOR !
sa 'ne '( uns tan stall Wiesfcalen

Foyer -Restaurant
des Königlichen Theaters.

Zu den am 26 . u. 29 . 31 £Lrz stattfindenden , ,Farsifa !-
Anfftthrungen “ werden des grossen Andranges wegen

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Ferner wird darauf hingewiesen , dass in der am 29. März
bereits um 4 Uhr beginnenden Vorstellung in der ersten
Pause an allen Büfetts auch Kaffee und Tee gereicht wird,
in der zweiten Pause

Souper im Foyer.
In den Rängen und am Haupteiogang sind kalte Bntetts
auf gestellt . Telefon 319 . 664

cp ^ ,o

CO-4

&jL-

MAGEN -, DARM - u.
K ZUCKERKRANK EN
2 [ Versand v. Äieuronat -Brot, -2wlcbacfc,-0Je-I kuft u. auch -Präparaten nach allen Län .l.

I Dr.OttoGotthnfahyßian .Stuc' ievers .kostenJ.
1 F . Günther , Frankfurt a * fVi.

Z.bez .d.Aug.Engel,Hofl .,Tminusst .l2,Tel.
53,620u,6352 ;Wilhelmst ., Ecke Rheinst .,
Tel .888 ; ßegenüb .d.Ringkirche,Tel .628.

Scronöerunoen im gomilienftanö Wiesbalien.
('•»cfforbetd

Am 20. März Wirkt . Staatsrat a . D . Slndreas » . Dilbenski , 83 I . Ehe¬
frau Anna Hofacker, gcb. bleitz, 10 I . Johann Hölz, 00 I . Heinz Ztm-
mermann , IT — Am 21. März : Wivc. Johanna Böhm , geb. Kuhmichcl,
44 I . Sänger Josef Ziegler , 43 I . Ehefrau Christine Schneider , gcb.
Jeck, 88 I.

In unser Handelsregister A. Nr . 10(5 wurde beute bei der
Firma „I . F . Bergmann " mit dem <Sin in Wiesbaden ein¬
getragen : Williclin Grcks. Berlagsducküändler zu Wiesbaden , ist
in das Geschäft als persönlich haftender (Gesellschafter eingetrctcn.
Die nunmebrigc offene Handelsgesellschaft ftnt am 16. März 1914
begannen . Tic Prokura des Wilhelm Gccks ist erloschen . Die Gc-
samturokura des Ludwig Kling und Hugo Sadomskn bleibt
beheben . A. 122

Wiesbaden , den 17. März 1914.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

In unser Handelsregister II . Nr . 148 wurde beule bei der
Firma „Titania Malchinen -Indnliric -Gelellschaft mit beschränkter
Haftung " mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen , daü die Firma
erloschen ist. A. 123

Wiesbaden , den 17. März 1914.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Bekanntmachung
bcircsscnd das Kraftdroschfcn -Fubrwcien.

Vom 1. Avril d. I . ab baben aus nackbenannlen Kraft»
droschkenbaltevlätzen der Stadt Wiesbaden die Kraitdroichkcn in
der nachbezcickmeten Anzahl Ausstellung zu nebmen.

Zahl der
Kraftdroschke.

1. Aus dem Kaiser -Friedrich -Platz , nördlich des
Denkmals . 4

2. Bor der alten Kurbaus -Kolonnadc . Nordseitc
der Fabrltratze . 6

3. Auf dem Kranzplatz . 2
4. Auf der Westseite der Kaiscrstrakle . an der

Mündung in der Rbcinstratzc . 2
5. Aus dem Reitwege in der Reinstraste . ansan-

gend westlich der Nikolasstraüe . 2
6. Aul den, Kaiserplatz , vor dem östlichen Flügel

des Babnbofsgebäudes . 6
7. Aus der Westseite der Schmalbacher Stratze.

südlich der Dotzbcimer - und Luiienstrabe . . 2
Der Dienst der Kraftdroschken dauert von 9 Mir vormittags

bis 11 Mir abends.
Diejenigen Kraftdroschkenfübrer , welche den zu 2 genannten

Haltevlatz besetzen, baben an allen Abenden , an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Tbeater stattfinden , bis Beendigung
der Vorstellung ans diesem Haltevlatz zu verbleiben , und die zu 4
genannten eine kalbe Stunde vor der in den , Zeitungen ange-
kündigten Beendigung der Vorstellung im Residenz -Theater ans
dem Halteplatz Nr . 7 Aufstellung zu nebmen.

Wiesbaden , den 15. März 1914. 434
Der Polizei -Präsident : von SÄenck.

Mercedes
Fabrikat

DAIMLER -MOTOREN -GESELLSCHAFT
STUTTGART - UNTERTÜRKHEIM

Verkaufsstelle : Frankfurt a. M., Mainzerlandstr . 14

Interessenten steht der neue Mercedes -Katalog kostenlos zur Verfügung,

M217
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 24. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl . --- M. 1.70. J 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. M. 4.20.

ütaats ■Papiere.
t)  Deutsche.

SfaDeutscheKelchsanUabgest,'
S_ da. . do.
3VaPreuss.cons .Staatsanl .(abg
3. . . . do. . . . do. do.
4. . . .do. . . . Schatzanweisungei
4. . . . do. do.
4 . . . . do. . . . Consolä unk. 1918.
3y«Bad.Staatsanl . 1903U.1904. .
4. .Bayerische Ablösnngsrente
3% . . . . do Elsenb .-Obllgat.
611. . . ,do . . . Landesknltnrrent'
3. do. . .Eisenbahn -Anleiht
»/jHamburger Staatsrente . . .
3Va. . . . do. do.. . v. l89:
S. do.. . . St .-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hessisohe Rente . . .
4. do. . . . do.Staatsanl .v.189;
3i/s. . .do. . ,do.Anlelhe (abgest.
8. do. . . do. . .do. . .von IM
3. . Sächsische Rente.
31/aWürttenib .Obllgat . von 1891
i .do . do. . . von 1896

V. L L. K

85 .95
77 65
86 -16
77 -40
99 -90
99 -70
98 70
86 .20
97 —
84 -75
84 -90
75 70

88 -20
79 80
97 -20
97 -20
84 -30
74 -25
77 -50
84 -15
76 -50

86 -20
77 -80
86 -15
77 -60

100 --
99 -70
98 60
86 -25
95 - -
84 -70
84 -90
75 -40

83 20
79 -80m
74 -20
77 -60
84—
76 -50

Prlvat -Diskont Franklnrt 3*/i«%

b) Ausländische.
I, Europäische.

P/toGrlcch . Elsenb. r . 1890 stfr.
l s/4- . . do. . . Monop.-Anl.v. l887
WU. . .do. do.
4. .1talien . Rente LG.
3Va. do. .
3i/ä. do. lOOOr, 4000r
2‘/m .do . . .
4 . . OesterrelchlscheGold -Ronte
4 . do. .Sch-Versohr . (c.ElIs-)
51/4. . . do . . (conv . Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rente L 1. 7. .
4.2. . . do. .Papier -Rente . .
3. .Pöring . Staats -Anleihe nnll
.Spec ., unit ., fco. Zs_
4i;2. . . do.v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. . do. do. . . .do . . v. 1800
4 . . Rassische Cons.-Anl. v. 188(
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188.
4 . do.C.-E.-B. In . Hr . 1881
31/2 . . . do . Staatsrente von 1818
5. .Russ.Staatsrente v.1896 stfr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/2. . do . . Staats -Anleihe v .1901
4 . . 5. rb . amort . von 1895.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4. . . .do. do.
4. .Neue Türken . .
4. .Ungarische Goldrente . . . .
4 . do. do. 191i
3 . do. .Eisernes Thor üOe;
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grnndentl .v.lS89 5000i
4 . . .do. do. v. 89 1000.
3i/2Üngar. Staatsanleihe v-189/
41/äBosnlenu.Hcrzegow. v. 1881
4. do. . . . .do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
31/äLuxembnrgerAnlelhov . 189.
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw .rückz .bl90i
SifeSchweizer An!.
8, .Schmelzer Eisenbahn -Rente

V. K. L. K.

54 -80
51 -60
51 -60
99 -70

88 -20

87 -20

64 -60
9 -60

97 -10
85 -20
93 -40
87 -20

78 -20

90 -20
97 -80
79 —

82 -75

70 -30
81 -75

85 -30

90 -20

54 -80
51 -50
51 -50

87 -85

64 -60
9 -45

97 -10
85 - -
93 -50
87 -10

78 -20

90 -10
97—
78 -30

82 -80
83 40

SÜ50

71 -85

97 -10

85 -60

90 ' 20

n . Aussereuropäische.
Argem . Inn Gold-Anl. u, !8

/»äussere Gold-Anleihe v. !:■
. . . do. do. von 18.
.Buenos -Aires !. G.

/»Chile Gold-Anleihe.
•Chines. Staats -Anleih. V.18P
. . . do. do. v. 18.

fe. .do. do . . . . . . U.18Ü
.Egypt . unifizierteAnteihe.
5 - -clo. do . Privileg.
-Mexiko, Innere . . ; .
. . . . do. do. 5000
_do . . .kons. Innere.
_do . do . . .7501250. . .
■Mexlk. Gold-Anleihe v. 190=

V. K. L. L

89 —

99 -10
89 -90

59 -50

41 - —

67 -20

39 -60

99 -20
89 -10

61 -20

42 -10

67 30

Bergwerk » - Aktien.
OlTKL r . L UL

14 14 loehnm, Bgb. u. Gst 223 -75 223 -75
16 23 loncordia , Bergbau 359 — 360 —
8 10 )schwcllerBergw .-V 221 - 221 —

10 15 •’riedrichshiitte_ 157 20 157 20
10 11 lelscnkirch . Bergw. 193 -50 193 50
9 11 larpenor Bergbau. 184— 184 -50

llbernla Bergwerk
10 10 ‘ Kallw. Aschersleben 153 —
11 13 Westerregeln Kaliw. 208— 208 —
41/2 4V2. .do. . Pr .-Akt.r . 105 . 98 -50 98 .50
0 3 Oberschi . Eisen - Ind. 69 50 67 —

12 12 Rtebock-Montan . . . 197 - 197 —
6 8 Vor. Kön. u. Laurah. 155 — 155 -50

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
6 7 Bndcrus . Eisenwerke 112 -90 112 -55

Ventchernngs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung. V. L UL

Deutsc.hoPhömx Feuer ioy,
Frankl . Rlickversleher lOSv
Frankfurter Allg.Vers. 259;
Frankona,Rilek -u.Mitv 25>,
Mannheimer Versieh . 25?,
Providentia . 10?.
Rückversicherung _ 20?-,

2400-
205-

2315.
890.
890-

1300-
1360-

2400
205

2315
890
890

1300
1380

Geldsorten.
Briet

!0 Frankenstücke.
.do. 1/2.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . . .
Gold al nrnreo Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

46ä

Geld.
16 -24

4 -2075
9 -50

20 -42
27 -90

79 —

Paplergeld

Amerikan . Banknoten .Doll.
Frauzös . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin). . . .
.p . S. R . . .100

Brt«L Geld.

4 -2025
81 .25 81 . 15
85 . 05 84 -95

V. K. L. K.
215 .25 215 .40

Priorität » - Olflig ationen
von Transport - A nstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4y2D.Eb .-Betr .-Ges .Fr .SJLr .IO 99— 99 —
4. .D.Eb.-Ges.,Fr . S. I. r . 105 . 94 -50 94 -50
4VsD.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105 . 100 — 100 —

b) Ausländische.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .i.G. . 91 — 91 —
4. . .do. . . .do. 3d 91 — 91 —
4. . .do. .Westb.stfr . l.S. 500 86 -70 86 .30
4. . .do. . . .do.. .stfr . . 100 86 .70 86 -30
4. . .do_ do.. .stfr . t. G.
4.Buschterader stfr . !. 8 . 88 .50
4.Donau-Dampf, von 82. 92 — 92 —
4. do. von 86. 92 -40 92 -40
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . . 90 -50
4 . Kaiser Ferd . Nordb . v .871 .8.
4. do. . .garant . S.
4.Franz Josef I. S. 87 .10 87 -60
4.Fünfkircher Bares . . . . . . . . . 99 -60 99 60
4.Gal . KarlLudw . . 85 .90 85 -90
4.Graz-Köflacher stfr . 1. 8 ..
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889. 86 -50 86 -50
4. do. 1891.
4Lemb.-Czorn .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . stenerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189:
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 200
4. do . i .G. 100
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G 102 -50 102 -50
3V2. . do . .Stfr . l . S. 79 20 73 90
Si/2. .do. .nene stfr . 1. 8 .
5. . . .do. .Südb .Lomb.stfr .i .G 98 . 10
4. . . .do. do. stfr .I .G 71 -70 71 -70
26/„ . do . do . stfr . i . G. 51 -60 51 -60
2c/10. do . stfr . i . G 51 .20 51 -60
5. . . .do .Ung.Stb. 73/Mstfr .LG.
5. . . .do.Briin-Rossl872stfr .i.G. 101 . 30 101 -30
4. . . .do .Staatßb .v . 1883 stfr .i.G 89 50 89 -75
3. . . . do.I .—VIlI .Em. stfr .i.G 74 -50 74 -25
3_ do. IX . Em. 70 .80
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G. . . 70 . 10 70 .40
3. . . . do.Ergänzungsnetz. 74 -10 74 -10
3_ do. v . 1895 stfr . I. G_ 69 -60 63 -60
4.Pilsen -Priesen steuerfrei i .S 69 — 69 —
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G 72 60
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . i.G 77 -60 77 .30
4. .Reichenb .-Fard .stfr . i .G. .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .1.8. . 67 10 37 -50
4. .Salzkammergutbahn i .G. . 89 -60 89 60
5. .Ungar .-Gal .stenerfr .1.8. . . 100 -90 ICO .90
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.8 . .
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stenerfr .! 8
2</ioLtvornes C-,D .u . D./2. . .g 69 -35
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull 99 —
4. .SIcllianlsche E.-E . von 1889 99— 99—
21/wSüdItallenlsche (Merld.) . .
4. .Toskanische Central. 110 — 110 —
5. .Westsiciltanische von 1879 100 .50 100 .50
5 . do . von 1880 100 .80 ICO .SO
3. . Wilhelm Luxemburg IX . . 76 -50 76 -50
31/sGotthardbahn. 90— 90 —
4V2lwang .-Dombr .stfr . garant. 96 -90
4. .Kosl.-4Voron.89 stfr .garant 85 .70 85 -70
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . . 67 -50
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr. 85 -40 85 -20
i . .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897 85— 85 -30
4. .Moskau-Smolensk-Eisenb . .
4. .Moskau-Wlndan -Ryb.v 1897 65 -30 85 -30
4_ do. do . v. 1898 65 30 85 -30
4_ do.Wor .v . 1895 stfr .gar. 65 -40 85 -20
4. . Orel-Grlasi v .1889stfr .gar. 85 -40 85 -20
4i/2Podolische. 93 60 93 -60
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . 84 80 64 80
4. .Russ . Südost=Pr .v,1897 stfr 85 -20 85 -20
4_ do_ do. v . 1901. 85 20 85 -20
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . . 86  — 85 —
4. do. von 1897 85 -50 85 -50
i . .Rybinsk E.-B .stenerfr .gar. 85 -30
4V24Vladikawk . ab 1910.
H/oAnatoiier-Obllgatlonen I .G. 90 -40 90 -30
41/2.do . Serie 1 90 -40 90—
3. .Portug .E.-B. v.1886. . .2000i 66 -80 66 -80
ii /2_dö . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3. do . Monastlr I.G 62 -50 62 -50
3. .Allgem .Deutsche Klb. 74— 74—
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. .
31/2.do . do. 82 —
3i/»Jnra -Slmplon von 1394. . .
4. .Schweizer Central V. 18M. 85 -30 85 -30
4. .Kyäsan -Uraisk von 1898. . 65 -50 85 -50
4. . iVladlkawkas v .1897 stfr . . 86 -50 86 -20
4. . Russ .Südost -Eisenb v. 1898 85 -20 85 -20
5. .Tehuantepcc Eisenb . -Anl,,
ii /2 .do . . . . do.

Verzinsliche Lose.
V. L UL

4. . Badjsche Prämien . RI. 177 -50 177 —
3. . Belgische Cred .-Com_ Fr
r>. .Donau -Regulierung _ öst. 162—
31/sGoth.Pr .Pf .n . Ri
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl . Komm. fl
öi/sKöln-Mlnden. RI 142 .50 142 -90
äVÜLÜttlch von 1853. Fr 130— 125 —
3. .Madrid . Fr 77 — 77 —
4. .Meininger Prämien . RI 140 -50 141 —
42/zNeapeI (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreichervon 60. .öst. 181 — 180 . —
3. .Oldenburger . . RI 123 -50 128 -30
5. .Russische von 1864. Rbi.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rl,l.
21/sRaab-Graz -St . öst 110 —
21/2. . ex . .Anr.-Sch. - . - 98 20

. .do . . .Anrechts -Scheine . . . - . ~ 33 —

Unverzinsliche tose.
V. L UL

uigsourger . n. — . —
Bräuiischweiger . RI. 2 200 -30 200 -40
Freiburger . . . Fr . i 100— ioO—
Genua . Le . 15
Mailänder . . . Lo. 4

42 —
Meininger . sfl. 35 — 35 -30
Ocstenrelcher von 64. . . öfl. 10< 590 - - 590 - -
Oesterreicher von 58. . . <511. 10; 560 — 560 —
Ostender . Fr . 2
Rudolfs-Stift . öfl.
Türken . Frs . 40: 169 — 168 -20
. . .do. . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10
Vrnotlaner . De H 74— — . —

W echsel
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark. V. K. L. K.
Amsterdam. 1K3 .05 168 .05
Antwerpen-Brüssel . Fr ■• <: 80 .65 80 -70
Italien. .Lire . Kl 80 .75 80 .775
London . Lstrl . . . 20 .405 20 .41
Madrid. .PCS. 1'.'
Now-York. Doll. 10.
Paris. . . Fr . w 81 .05 81 .05
Schweizer Bankp] . .Fr . 10; 81 — 81 - -
St. Petersburg . . . ,S . K. 10
Priest. - - -
Wien. 84 .90 64 90

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen

3ife Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb -Nürnbg
4. . . .do. do. do. .
31/2. . do . do . do . .
t .Eayr .Hyp.-Wechselt).S.17-3:
i . do. do.. .nnverlosbar
31/2. . . do . do.
31/2. . . do . (unverlosbar ) . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . . do. do. do. 8 .9, li
31/2. . do . do . verseil . Seriei
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. . Serie VII-VIII.
4. . . do. -Serie XIII -XTVu, 191'
4. . -do .Komm.-Obl . S.I . u .191’<
31I3D . Grundkredit . Gotha 3 .3, -:
31/2. -do . -Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4_ do . . Serie 16 unkünd . 191
31/2. -do . -Serie 11 unkünd . 19U
4_ do. .Serie »0, 10a, 11,12a
4. . . . do. .Serie 13 unkünd . 19b
i _ do. -Serie 14 unkünd . 191t
t .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0:
äi/s. . . do. . .do. . .unkündb , 1907
1.Frankfurter Hyp.-Bank S. l f
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192
4_ do. .Serie 18 unkilnd . 1901
31/2. . do . . Serie 12, 13 und 15.
4_ do. -Serie 20 unkünd . 1915
4.Fr .Hp.-Kr-15,19,21-27,31,34-4:
4_ do . Serie 50 unkünd . 192(
SßU. Ao.  Serie 44 unkünd . 191;
31/2. -do . Serie 28—30 und 32.
31/2. . do . Serie 45.
4.Hamb . Hyp.-Bank OS. 141-47'
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 191'
4- -do .8 .541-610 unkünd .b .l91i
3V2do.Sl -190ii.301-310unk.bl9b
3y»Meining .Hyp.-Bank , abgest
4. . . do.Serie 14 unkünd . b .1911
31/2 .do . Serie X.
1. .Mitleid .Bodonkrcd.Groiz 2-4
31/2.do . . . .unkttud . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban!
31/2.do . . do . do . .
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S.IVverl . lli
4_ do. do. -S. 17 u. 18. . .
4. . . . do. do. . S. 21.
3i/2-. do. do. . 8. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4-. .do. v . 1899 unkilnd . 1903.
81/2. do . von 86-89, 94-9
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191,
4. .Pr . Eyp.-Aktlenbank conv,
3% . . . do. do.
4. do.von 1901 unkünd .19b
1. . . . . do.von 1905 unkünd . 191!
4. . . . .do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0',
4_ do. .unkünd .bis 1912S .9:
4. . . . do. .nnkünd .bls 1917.
4. . . .do. .nnkünd .bls 1919.
4. . . . do. .unkünd .bis 1921.
31/2.versch . u . S .94 unk . b . 191
31/2 Kommunal -Obligatlonen . . .
4. . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 m 9a.
4. . do.Serie 10 unkünd . b .1915
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do.Serie 12 unkünd . b . l92i
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
31/2S .2,4 , unk .1904. S .6 unk .1903
4.Westd .Boden .Köln, S.VII19I
3V». .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk .1904
31/2. . do . . S. 8 -10, unk . 1900/07 . .
t . .Nass. Landesb . L.V. u . W. . .
4. . . ,. .do. . . .Lit . Ynnk . lS17. .
33/4- .. .do. . . . LiLU.
Nie. ,. .do. . . . Llt . F . G. H .K.L,
N/2-.. .do. . . . Lit .J . .
N/, . .,. do. . . . L1LM. N. P .Q. . .
81/2 .. . .do. . . . LIt. Rn . 8 .
81/3. . . do . . . . LitT.
». . . . . . LIt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. 16
4. do . . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . . do_ Serie23 unk. 1916. . .
4 . .do. . . . Serie21 unk. 1921. . .
1. . . do. . . .Serie25 unk. 1922.
SV2.de _Serie 21 unk. 1917.

V. L
88 .-
88 -
96 -50
96 -50
86 -50
97 —
97 —
89 .60
86 .60
93—
93—
83 —
92 -50

100 .-
93 -25
94 —

85—
94 -75
95-
85—
94 -75
94 75
94 .75
93 .50
84 -25
95-
96 -50
95 . -
86 -40
96 —
94—
95—
88 -60
86 -50
86 .50
94 .50
95—
95 -50
85 -50
66—
94 -80
86 —
93 -50
84—
96 -30
87 —

93 -40
93 -80
85 -10
94 -20
93 -90
85—
85 -40
91 -75
84 -20
93 —
93—
95 -40
95 .40
94 -20
94 .10
94 .20
94 .20
94 .30
£4 .20
85—
95 .20
93 .75
93 .75
94 -25
94 .50
95 .50
£4 -30
94—
83 .25
93 —
83 .50
99—
99—
9b —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83—
9b .90
96 -90
9b .50
96 -50
97 —
97 .40
87 —

UL
83—
88  —
96 -50
96 -50
86 -70
97 —
97 —
90—
86 -60
93 —
93—
83 —
92 -50

100  —
93 -25
94-
95 25

101 -50
85 —
94 -75
95—
85—
94 -75
94 75
94 .75
93 .50
84 -25
95-
96 -50
95—
86 -40
96—
94—
95—
88 -60
86 -50
86 -50

|4 -50
Sb ' 50
65 -50
86—
94 LO
86—
93 .50
84—
86 —30
87—

93 ' 80
93 -80
85 . 10
94 -20
93 -90
85 . —
85 -40
91 .70
84 .20
92 -80
92 .80
95 -40
95 -40
94—
94—
94—
94—
94 .30
84 .20
65 . —
95 .20
93 .75
93 .75
94 .25
94 -50
95 .50
84 -30
94—
84 .25
93 —
83 .50

! 99-
96 —
91 .50
91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
88 —
96 .90
96 -90
96 -50
96 -50
97—
97 -40
87—

Aktien von
Indaatrie -Unternelim ungen.

V. L La.L
14
10
8

12.8
15
10
7
7

111/2
5
3
9
8
8
7
71/2

25
8

50
12
30
30
12
25

5' £
14
5
7i/.

12 '
7
9
0
4

10
30
0

28
y

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
Ith/;
9
6
4
3

20 Aluminium. 300 .25 299 -85
10 Aschaffcnb.Buntpar 176 50 176 -50
8 Aschaffenb. Maseh. 121  - 121 -50

12.8 Bad.Zuck.Waghäuse 21575 216 - -
15 Bleist.Fabcr Nürnb ;., 271 .20 271 -20
11 Brauerei Bin ding . . 184— 184—
7 Frankf . Henningen . . 125— 125 —
7 Kempff. 118 -50 118 -50

Ul/» Stern , Oberrad. 190 — 190 —
5 Parkbrauerei. 81 — 81 —
5 Sonne, Speler. 68 — 68  —
0 Storch , Speler. 40 — 40 . -
9 Nürnberg . 171 -25 171 -25
8 Br.mzcfabr .SchlcncI' 127 - - 127 —

10 Jomentw. Heidelboiy 153 -50 154 - —
8 Fabrik Karlstadt . . 127 -50 127 -50
8 Ghem. Anglo-Guano 125 -50 125 -50

28 •3ad. Anil. Soda_ 655— 650 .50
0 Blei Silb. Braubach . . 81 -50 80 -50

30 D Gold . Siibersch . . 628 - - 625 -50
14 Ch3in.Fabr .Goldnbei' 247 -50 247 -50
30 Farbwerke Höchst. 670 . - 574 -50
30 Werke Albert. 450 . — 450 . -
12 Ultram -Fabrik_ 230 . - 230 -20
25 do.Aecum.I’br Berli; 348 -75

do Licht und Kraft. 130 -50 130 -50
bi/g do. Cont Nürnberg 100  — 100 --14
6 do.Gesellsch. Allg . .

do. Lahmerer.
248 -25
127 —

243 -60
127 —

8 do. Schlickert. 151 -25 150 -30
12 do. Siemens Ilalske. 217 -50 216 -507 Kupfer Heddernheii. 117 — 116 - -
9 LederNieöcrrh .Spie 193 -50 139 —
8 Leder St. Ingbert . . 48 — 48 -—
0 Spicharz , Pr .-Aktiei 65 -50 85 -50

10 Ludw, WalzniUUle. . . 173 — 173 —30 Maschlncnfab .Kleyoi 346 -50 345 -507 Vrmatur Hilpert— 98 -90 97 -90
2b Bielefeld, Dürkopj .. 318 .50 316 .507 •'aber u. Sehlclclie 101 .50 101 .50IG Schnellpr .Fraükentl 295 — 2 5 - -. Hafenmühle. 113 .80 113 -8015 Plnselfabr . Nttrnberj 268 .75 269 - -IG Pressh . Solrit . (Bas! 384— 334—14 WegellnChem.Ituss. 218 — 218 . -15 Zellst -Fabr .Waldho 224— 224—

Bang. Hoch- u. Tiofb 53 — 50—
Io . iht.em .St .-Akt .. 214 — 214 - --

12 Io. . ,do. . .Pr .-Akt . . 216 — 216 —
0 Südd. Immobl. (40P,, 59 -50 59 -5014 Ohem.Fbr . Grieshci !, 269 -50 269 -90

Fabr .-Ver .Mannhci: 339 —
81/2 Motorfalir. Oberursc ISO — 160 . —15 Holzverk . Konstanz. 3 :14 -75 3 ?4 -509 •lalnzer Aktionbrau, 170 . - 170—G .ir . Tivoli Stutt .art . . 92 — 92 - -4 Br. VVcrger Worms. 65 — 65 —3 ‘orz . it Wessel 43 — 48—

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvld. V. L UL

6 7 Badische Bank. 129 -60 129 - -
4 4 Bay er .B.-Cr .-A. W 142 -80 142 -80
8.2 8.5 Bayer . Handelsban 159 — 159 —

131/2 14 .do . . Hyp.-Wechs 297 -75 296 .85
SV- 91/2 BerllnerHandelsges 162 .50 162 -50
6i/r GifclDarmstädter Bank. 123 - - 123 -10

12V« 121/2 Deutsche Bank . . . . 259 -60 259 .8o
6 6 Effekt .Wechselb . . . . 118 -40 113 —
6 6 Vereinsbank. 117 - - 117 —

10 10 Dis.-Komm.-Ant , . 196 -85
8V2 81/2 Dresdner Bank_ 158 -60 153 .60

1» 10 Elsenb .-Rentenb_ 179 — 179 - -
9 9 Frankfurter Bank . . 202  — 202  -
91/2 10 _do . . .Hyp .-Bank 218 .70 218 -70
8 8 _do . Hyp .-Kr .-V 153 -30 153 . -
9 8 Goth. Gruudkr .-Ban 170— 170 —
9 8 Lnxemb Intern .Bk .k 155 — 155—
7 7V» Metal lb.u.Metallg .-G 134 -90 134 -90
51,3 4»/j Mitteld .Bd.-Kr.Grel
KV» 6V2 Mitteid . Credltbank 117 -40 117 -25
7 V Nationalbank f . D . . . 116 -60 110 .75

11 12 Niirnb Vereinsbank 251 — 250 .60
7.16 8.4 Oest.-Ungar .Bank . . 141 -20 140 -75

17V» U/s Oest. Länderbank . . . 135 -50 135 80
0.3 10.1 Oest. Kredit. 204 -85 205 -35
7 7 Pfälzische Bank. 128 -50 128 -25
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 186 -30 186 -80
8 8 PreussischeBodenkr. 150— 149 -75
S .8 6.9 Reichsbank. 135 -75 135 .75
7 7 Rhein . Kreditbank . . 132 -10 132 - -
9 9 Rhein.Hypotheken !). 191 - 191 -50
7v» 5 Schaaffh .Bankverein 103 — 103 -60
SV» 5V» Schwarzb . Ilyp .-Bk. 105— 105—
8 81/2 Südd . Bodenkredit . . 177 — 176 - -
7% Wä Wiener Bankverein .. 139 -50 139 -75
7 7 Württ . Bankanstalt. 139 50 139 75
5V< 6 Wflrtt Notenbank . . 115 -40 115 -40
7 7 Württ . Vereinsbank 139 -50 139 -90
6 6 Commerz.DJsk.-Bk . .

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. L UL

8V2 81/2 Lüb.-Bilch .-Hamb . . 185 -10 185 -10
7 V Ulg.Deutsch .Kleinb 144 — 143 —
ev» 9 Vllg.Lok.-Strassenb 183 -80 181 .50
9 10 -lamb.-Am.Paketf. 141 — 140 -60
5 7 Norddeutscher Llovc 123 — 123—
KV- 61/2 3raunschw .Landesb.
5 5 Kasseler Strassenb.
6 6 I.Eisenbahn -Betriel 112 — 112 —
s 61,2 >üdd.Eisenbahn -Ges 129 -50 129 -50
0 0 .Vestd.Eisenbahn . .

Aktien anal . Transportanstalten.
V. L UL

6 6 Vor. Arader u . us,. 106 .70 106 -70
5 5 St .-Anleihe von 94. . 87 -50 87 -50

lOy» 12A BuschtheraderLit .A,
UV? 11.9 .do . Lit.B
IV2 IV- Czakath -Agram . . .5 5 .do . . .Pr .-Akt.
5 5 Pünfkirchen -Bares.
7 6.87 L-emberg-Czern.
7 7J JesL-Ungar . Staats !, 154 -85 155 .10
0 0 .do .Siidb.,Lomb 21 -75 21 -85
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 .do . . 8t .-Aktie! 104 -50 104 -öO
UJ< S-/< Raab-Oedenburg . . . 66 - — 67 -10
5 5 Ituhlw.-Raab-Graz
3.4 2L Italien . Mittelmeer.
5.5 6.2 . . .do. . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr.33 3JI Westsiclllaner. 66 30 67 *—
V 8 Drient-Betriebs— 199 — 199—
6 6 '■alt . Ohio R . R . . . 9075 91 75
6 6 Jensylvan R . R_ 112 — 112 —
5 5^2 Umtausche Elsenb. 116 -25 116 .25
6.4 8 -uxemb .Prinz Heni 157 -50 158 -25

10 11 irazer Trpmwav. 203 ' - 203 —

Provinzial - nnd Kommunal-
Obii ^ atlonen.

V. L UL
4. .Preuss .Rheinprov . E. 30 11.2' 96 -20 96 -20
31/2. do. .E . 10, 12/16, 19,24,2. 86 -25 86 -30

do. .E . 18. Sä .25 36 -25
3. . . do. . S. 9. 11. 14. 83 .30 83 -30
ibfeFrankfnrter LIt. R. 92 -60 92 -60
ii/2. . . do .LIt . S. vonl88v SO— 90 -20

. .do .LIt . T. von 189 90 .30
N/s. . .do .LIt . U. von 1891 88 -35 83 .35
SV». . .do .LIt . V. von 1891 90 .50 91 .50
3*/2. . . .do. Lit . AV. von 189c 92 — 91 - -
4. . . 96 — 96 —
äVaBaden-Baden von 1898/190.:
3V2Homburg v. d. H. 89 -70 89 .70
ZV-Karlsruhe von 1902. 87 —
3. . . . .do. . . . von 1886. 90 .80 90 .80
'A

. . do. . . . von 1907. 82 -50 82 .50
/̂ Limburg abgestempelt . . . . 90— 90 —
4. .Mainz von 1899. 95 - - 95 —
4. . . do. . von 1900. 95— 95 —

do. . von 1878 und 1883 . 86 -30 87-
31,2. do . . von 1886 und 1883. . 86 .83
3V». do. .abgestempelt von 188 66 -60 86 -50
3i/«. do. . von 1894. . . . 86 -50
3V2Wiesbaden abgestempelt . . . — . —
3V2. . .do _von 1887/1902. , 93 — 95 - —
31,2. . . do _von 1903. 87 -65
1. . . . .do . . . .von 1901 undlOO'
1. . . . . do . . . .unk .1916.
! . . . . .do . . . .von 1908 r . 1931
1. . . . . do . . . . Serie II.
1. . . . .do . . . Serie III.
3l,2lVorms von 1887/1889_
3V>. do . . von 1903.
1. . . do . . von 1901 unk. 1907
IV-Bukarest von 1888.
41/2. .do. . . von 1898. .
! . .Lissabon von 1886.
4. . . .do. . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier 95 -50 95 -50
3.8. . .do .kl. 95 -20 95 -20

Wiener JHörse
Wien , 24 Mürz.

Areait -AKtien. 635 -75 635 —
Oesterr .-Ungarlsche Bank_ 1966 1966
Unionbank. 605 -50 506 -—
ungarische Kreditbank. 842 — 841 -50
Wiener Bankverein. 534 25 534 -50
Länderbank . 519 -25 518 -50
Türk ische Lose. 226 -25 226 . -

814— 812 -50
Stüatsbahn . . . . . 711 -50 711 -25
Lombarden. 103 -25 103 -25

ruhig

fjondoiaer SSörse.
London , 24 -Marz.

Englische Consols. . . 75 -15 76 12
Canada Pacific . «. . ,. 214 -37 215 -75
Baltimore 93 -75 94 -75
Rio Tinto 70 -5 71 -87
Union_ 163 -50 164 -87

66 -37 66 -37
De Beers. 18 -31 18 -56

B Modderfont . 11 -81 11 .87

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . ■ Telegraphische Scblnssknrse.
Deutsche Fonds . — 24 - März

86 -25SVs.Reichsanleihe abgestempelt_
3. do.
3V2.PreussischeKonsols , abgestempelt
3. do.

77 -80
86 -20
77 70

Ausländische Fonds . — 24 - März.
b. .Argentinier . .
i . do . . . .vM 183T. . .
Buenos Aires.
1»/1 Griechen cousoL Goldiente.
S3/4 Italiener.
ti/a Japaner.
5. . Mexikaner Anleihe.
1. .0 . sterrelchlsche Goldrente.
b/ä . do. Sllberrento.
3. .Portugiesische Staats ’ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do . von 1905. . .
4. .Serbische Rente.
. . .Türken (anf.).
Türkenlose.
4. .Ungarische Goldtente.
. . .Prlvatdlskent . . .

80 .40
101 -10

89—

87 6̂0
86 -50
64 -50

86  —
85 .50
78 90
84 -60

168 -50
82 -70
35/s?d

Eisenbahn -Aktien . — 24 - März
Oesterrelchlscho Staatsbahn . .
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

21
157
212

70

20

Bank -Aktien . — 24 - Mlrz,
oesterreichtscne Kredit -Anstalt . . .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädte " Bank.
Deutsche Bank.

162—
123 20
259 -40

Disconto Coininandit. 197 - -
Dresdner Bank. 158 -50
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .

110 -90
112 -50
117 -25

Mittelrheinische Kreditbank.
Pifllzische Bank. TT

101 —
128 .50
135 -30

14
30
18
10
12
0
8V2

• 0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6V2
6
6

12
10VS
10
8

Industrie -Werte . — 23 - -März
248 40
448 -75
239 —
160 .50
197-
133 25
156 -70

Atigcni. Elektrizltäts -Aktien . .
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke .
ßlebeck Montan . .
■.Vittener Stahlrohren.
' •rosse Berliner Strasseiibahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

23 März.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk . .
Orenstein &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof -Braucrei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

24 - März.
Bochumer Uusstam . .
Deutsch -Luxemburg Bergw.. .
Laurabütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpenor.

12  —

220 . -
84 90
69 -30

171 -40
152 . -
172 30
370 —
548 —

231 50
334 - -
171 -75
177 50
221 -50
104 15

61 50
114 -25
102 -50
134—
158 -90
165 -80

42—
207 -

224—
131 -50
155 10
193 -50
184—

Mew -lTorker Börse.
Sew -Vork , 23 - März, 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber -Bullion.
Atch. Topeka u.SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pani
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do . . fst . prefered.
.Illinois Zentral Shares.
Lonlsville und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & l’exax comm . .
.do . . do_ prefered
Missouri Pacific comm.
New-Vork Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Ratlway comm.
. . ,do . do . . .prefered
Ünion-Paclfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper . .
Anaconda Copper . .
General -Elcctric.
United States Steel Com.

Xew -York , 23 März.
Kaffee Rio Nr. 1 loko . . . . . . .
. . . do. . Februar .
. . .do . . März.
Weizen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Mai.
, . .do. . Juli.
. . do . . September.
Mals loko Nr . 2.
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bessemer Stahl.
Stahlschieneu.
Kupfer.

nom— 1%
nom— 1 V»

58 Vs 58 ’/s
97 a/< 97 i/2
91- 92-

207 »Za 209 V«
99 '/s 100 2/4
12- 12 i/s
29 -5 30 2/4
46- 46 i/4

110- 110 - 2
137 Vs 138 1,2

17 a/4 17 2/4
45- 45 >/-
24 ■,'s 25-
90 i/4 91 2/4

103 % 104-
113- 116-
165 2/4 166 ’k

4 - 2 4 2/4
95 2/495-

25 % 26 •/»
83 V- 83 -/»

158 2/4 159 2/4
83 2/4 83 1/2

6 2/8 6 Vs
76 >/8 76 2/4
36 >4 36 2/8

147 »Za 147-
64 -,2 64 -/8

V L L. K.
85/s. 8 %
S-22 8A9

106 Vs 106 V-
102 — 102 Vs

97 -/4 98-
95- 952(»
74 -5 73 -/8
15 !- 15 —
16 — 16 —

1 -/4 1 -/4
21 .50 21 .50
14 -30 14 -37

Chicago , 23-März.
Weizen Mal. 93 -5 93 -/8
. . do. . .Jali. 88 2/4 89-
. do . . .September. 88 V4 88 V«
Mais Mai. 68 % 69 1/3
■.do .Juli. 68 2/4 69 -/»
Hafer Mali. . . 39 -5 40 Vs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 1U
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